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Aufgrund der 88 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes lber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheits-
gesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfalische Wilhelms-Universitat folgende Ord-

nung erlassen:
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§1
Geltungsbereich der Masterprufungsordnung
Diese Masterprifungsordnung gilt fir den Masterstudiengang Arzneimittelwissenschaften an der West-

falischen Wilhelms-Universitat.

§2
Ziel des Studiums und Zweck der Priifung
(1) Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf ein abgeschlossenes grundstandiges
Studium, vertiefte wissenschaftliche Grundlagen, sowie unter Berticksichtigung der Anforderungen der
pharmazeutischen Industrie, Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden der modernen Entwicklung von
Arzneistoffen und Arzneimitteln sowie deren Qualitatssicherung vermitteln. Das Masterstudium soll zu
selbstandiger und verantwortlicher Beurteilung komplexer wissenschaftlicher Problemstellungen und

zur praktischen Anwendung der gefundenen Lésungen befahigen.

(2) Durch die Masterprifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die fir die Anwendung in der
Berufspraxis, insbesondere auch im Bereich von Forschung und Lehre, erforderlichen Kenntnisse er-

worben haben.

83
Mastergrad
Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines ,Master of Science

(M.Sc.)“ verliehen.

§4
Zugang zum Studium
Der Zugang zum Studium richtet sich nach der ,Zugangs- und Zulassungsordnung fur den Masterstu-
diengang Arzneimittelwissenschaften an der Westfalischen Wilhelms-Universitat* in der jeweils aktuel-

len Fassung.

8§85
Zustandigkeit
Fur die Organisation des Masterstudiengangs Arzneimittelwissenschaften und die Prifungen ist der

Prifungsausschuss Arzneimittelwissenschaften des Fachbereichs Chemie und Pharmazie zustandig.

§6
Zulassung zur Masterprifung
(1) Die Zulassung zur Masterprifung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang Arznei-
mittelwissenschaften an der Westfalischen Wilhelms-Universitat. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass

die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Einschreibung ist zu verweigern, wenn die Bewerbe-
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rin/der Bewerber im Studiengang Arzneimittelwissenschaften oder einem vergleichbaren Studiengang

eine Hochschulprifung oder Staatsprufung endgultig nicht bestanden hat.

(2) Soweit die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhangig ist, dass die Bewerbe-
rin/der Bewerber Uber bestimmte Kenntnisse, die fir das Studium des Faches erforderlich sind, verfiigt,

ist dies in den dieser Ordnung als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen geregelt.

§7
Regelstudienzeit und Studienumfang,
Gliederung des Studiums
(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betragt zwei Studienjahre. Ein Studienjahr

besteht aus zwei Semestern.

(2) Fur einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben. Leis-
tungspunkte sind ein quantitatives Mal3 fur die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie umfassen
sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fur die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes
(Prasenz- und Selbststudium), den Prifungsaufwand und die Prifungsvorbereitungen einschlie3lich
Abschluss- und Studienarbeiten sowie gegebenenfalls Praktika. Fir den Erwerb eines Leistungspunkts
wird insoweit ein Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde gelegt. Der Arbeitsaufwand fur ein Studien-
jahr betragt 1800 Stunden. Das Gesamtvolumen des Studiums entspricht einem Arbeitsaufwand von
3600 Stunden. Ein Leistungspunkt entspricht einem Credit-Point nach dem ECTS (European Credit

Transfer System).

§8

Studieninhalte
(1) Das Masterstudium im Studiengang Arzneimittelwissenschaften umfasst das Studium folgender
Module nach néherer Bestimmung durch die als Anhang beigefligten Modulbeschreibungen:
Pflichtmodule
Arzneimittelentwicklung
Pharmakologische Testung, Datenauswertung, Statistik
Betriebswirtschaftslehre
Patentrecht, Drug Regulatory Affairs, Pharmakovigilanz
Strategisches Management
Drug Design und Entwicklung einschlie3lich Praktikum fur Fortgeschrittene
Masterarbeit

Wahlpflichtmodule
Biochemische, molekularbiologische und klinisch-chemische Untersuchungsmethoden
Biogene Arzneistoffe

Arzneistoffchemie und Arzneibuchmethoden
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Arzneimittelanalytik — Chemische Qualitat von Arzneimitteln

Klinische Pharmazie

(2) Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt im Rahmen des Studiums von Modulen den

Erwerb von 120 Leistungspunkten voraus. Hiervon entfallen 30 Leistungspunkte auf die Masterarbeit.

§9
Lehrveranstaltungsarten
(1) Vorlesungen: Sie dienen der theoretischen Vermittlung fachwissenschaftlicher und didaktischer
Inhalte in Form einer vortragenden Darstellungsweise. Eine Vorlesung kann durch Demonstrationsver-

suche erganzt werden.

(2) Seminare: Ausgewahlte Themengebiete von Vorlesungen und Praktika werden im Wechsel von

Vortrag und Diskussion erarbeitet.

(3) Praktische Ubungen: Fachwissenschaftliche Kenntnisse und Fertigkeiten werden unter Anleitung
durch eigenes Beobachten und Experimentieren an zweckentsprechend ausgestatteten Laborarbeits-

platzen erworben.

(4) Anleitung zu selbststandigem wissenschaftlichen Arbeiten. Es wird die Fahigkeit geschult, wissen-

schaftliche Fragestellungen selbststandig zu bearbeiten und zu lésen.

§10
Strukturierung des Studiums und der Prifung
(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich definierte Stu-
dieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen Teilqualifikationen flihren, welche in ei-
nem Lernziel festgelegt sind. Module kdnnen sich aus Veranstaltungen verschiedener Lehr- und Lern-
formen zusammensetzen. Der Richtwert flir den Umfang eines Moduls betragt 6 bis 10 SWS. Module
setzen sich aus Veranstaltungen in der Regel eines oder mehrerer Semester - auch verschiedener
Facher - zusammen. Nach MalRgabe der Modulbeschreibungen kénnen hinsichtlich der innerhalb eines

Moduls zu absolvierenden Veranstaltungen Wahlmaoglichkeiten bestehen.

(2) Die Masterpriufung wird studienbegleitend abgelegt. Sie setzt sich aus den prifungsrelevanten Leis-

tungen im Rahmen der Module sowie der Masterarbeit zusammen.

(3) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der dem Modul zugeordneten Stu-
dienleistungen und das Bestehen der dem Modul zugeordneten prifungsrelevanten Leistungen voraus.
Er fihrt nach MalRgabe der Modulbeschreibungen zum Erwerb der entsprechenden Anzahl an Leis-

tungspunkten.
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(4) Die Zulassung zu einem Modul kann nach MalRgabe der Modulbeschreibungen von bestimmten
Voraussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an einem anderen Modul oder an

mehreren anderen Modulen abhangig sein.

(5) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach MalRgabe der Modulbeschreibungen von der
vorherigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem Bestehen einer

prufungsrelevanten Leistung desselben Moduls abhangig sein.

(6) Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es angeboten

wird.

g§11
Prifungsrelevante Leistungen, Anmeldung
(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme bezlglich der einzelnen

Lehrveranstaltungen.

(2) Innerhalb jedes Moduls ist mindestens eine Studienleistung zu erbringen. Dies kdnnen insbesonde-
re sein: Klausuren, Referate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Ubungen, miindliche Leistungsiiber-
prifungen oder Protokolle. Soweit die Art einer Studienleistung nicht in der Modulbeschreibung defi-
niert ist, wird sie von der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht. Stu-
dienleistungen sollen in der durch die fachlichen Anforderungen gebotenen Sprache (deutsch oder
englisch) erbracht werden. Diese wird von der Veranstalterin/dem Veranstalter zu Beginn der Veran-
staltung, innerhalb derer die Studienleistung zu erbringen ist, bekannt gemacht. Ist die Studienleistung
einem Modul, nicht aber einer bestimmten Veranstaltung zugeordnet, erfolgt die Bekanntmachung der

Sprache mit der Terminbekanntmachung.

(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen fiir jede Lehrveran-
staltung die Anzahl der in ihr zu erreichenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand

von 30 Stunden je Punkt entsprechen.

(4) Die Modulbeschreibungen legen fest, welche Studienleistungen des jeweiligen Moduls Bestandteil
der Masterprifung sind (prifungsrelevante Leistungen). Prifungsrelevante Leistungen kénnen auf ein-
zelne Lehrveranstaltungen oder mehrere Lehrveranstaltungen eines Moduls oder auf ein ganzes Modul

bezogen sein.

(5) Die Teilnahme an jeder prifungsrelevanten Leistung und nicht prifungsrelevanten Studienleistung
setzt die vorherige Anmeldung voraus. Sie ist in den ersten drei Vorlesungswochen jedes Semesters
moglich. Innerhalb dieses Zeitraums konnen erfolgte Anmeldungen zurickgenommen werden. Die

Fristen fur die Anmeldung zu Modulabschlussprifungen werden durch Aushang bekannt gemacht.
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§12
Die Masterarbeit
(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebe-
nen Frist ein Problem aus dem Bereich der Arzneimittelwissenschaften nach wissenschaftlichen Me-
thoden selbstandig zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Sie soll einen Umfang

von etwa 40-80 Seiten haben.

(2) Die Masterarbeit wird von einer/einem gemaf 8§ 14 bestellten Pruferin/Prifer ausgegeben und be-
treut. FUr die Wahl der Themenstellerin/des Themenstellers sowie flir die Themenstellung hat die Kan-

didatin/der Kandidat ein Vorschlagsrecht.

(3) Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden im Auftrag des
Prifungsausschusses Arzneimittelwissenschaften durch das Prifungsamt. Sie setzt voraus, dass
die/der Studierende zuvor 60 Leistungspunkte erreicht hat. Der Zeitpunkt der Ausgabe und der sich
aus 8 12(5) ergebende Abgabetermin ist aktenkundig zu machen und der Kandidatin/dem Kandidat

schriftlich mitzuteilen.

(4) Das Thema der Masterarbeit ist aus einem aktuellen Gebiet der Arzneimittelwissenschaften zu
wahlen. Sofern die Masterarbeit auRerhalb der Hochschule oder nicht im Kernfach Arzneimittelwissen-
schaften durchgefiihrt werden soll, bedarf dies der schriftlichen Zustimmung des Prifungsausschus-

Ses.

(5) Die Bearbeitungszeit fur die Masterarbeit betragt 6 Monate. Thema, Aufgabenstellung und Umfang
der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungsfrist eingehalten werden kann. Das Thema
kann nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach Beginn der Bearbeitungszeit zurtickgegeben

werden.

(6) Auf begriindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungszeit fur die Master-
arbeit in Ausnahmeféllen einmalig um hdchstens vier Wochen verlangert werden. Liegen schwerwie-
gende Grunde vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit erheblich erschweren oder unmdéglich ma-
chen, kann die Bearbeitungszeit auf Antrag der Kandidatin/des Kandidaten entsprechend verlangert
werden. Schwerwiegende Grinde in diesem Sinne kénnen insbesondere eine schwerwiegende Er-
krankung der Kandidatin/des Kandidaten oder unabénderliche technische Grunde sein. Ferner kom-
men als schwerwiegende Griinde in Betracht die Notwendigkeit der Betreuung eigener Kinder bis zu
einem Alter von zwoélf Jahren oder die Notwendigkeit der Pflege oder Versorgung der Ehegattin/des
Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in
gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwégerten, wenn diese/dieser pflege- oder versor-
gungsbediirftig ist. Uber die Verlangerung gem. Satz 1 und Satz 2 entscheidet der Prifungsausschuss
Arzneimittelwissenschaften. Auf Verlangen des Prifungsausschusses hat die Kandidatin/der Kandidat

das Vorliegen eines schwerwiegenden Grundes (ggf. durch amtsarztliches Attest) nachzuweisen. Statt
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eine Verlangerung der Bearbeitungszeit zu gewahren, kann der Prifungsausschuss in den Fallen des
Satzes 2 auch ein neues Thema fir die Masterarbeit vergeben, wenn die Kandidatin/der Kandidat die
Masterarbeit insgesamt langer als ein Jahr nicht bearbeiten konnte. In diesem Fall gilt die Vergabe ei-

nes neuen Themas nicht als Wiederholung im Sinn von § 18 Abs. 4.

(7) Mit Genehmigung des Prifungsausschusses kann die Masterarbeit in einer anderen Sprache als
Deutsch abgefasst werden. Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltsiibersicht und ein Quellen- und
Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn
nach entnommen sind, mussen in jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich ge-
macht werden. Die Kandidatin/Der Kandidat fugt der Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass
sie/er die Arbeit selbsténdig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die Versicherung ist auch fur Tabellen, Skizzen, Zeichnun-

gen, bildliche Darstellungen usw. abzugeben.

§13
Annahme und Bewertung der Masterarbeit
(1) Die Masterarbeit ist fristgeman beim Prufungsamt in zweifacher Ausfertigung (maschinenschrift-
lich, gebunden und paginiert) einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wird die
Masterarbeit nicht fristgemaf vorgelegt, gilt sie gemafll 8 22 Abs. 1 als mit ,nicht ausreichend” (5,0)
bewertet.

(2) Die Masterarbeit ist von zwei Priferinnen/Prufern zu begutachten und zu bewerten. Eine dieser
Personen muss eine Hochschulprofessorin oder ein Hochschulprofessor sein. Eine der Priferinnen/der
Prufer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat. Die zweite Priferin/Der zweite Pri-
fer wird vom Priufungsausschuss Arzneimittelwissenschaften bestimmt, die Kandidatin/der Kandidat hat
ein Vorschlagsrecht. Die einzelne Bewertung ist entsprechend 8 18 Abs. 1 vorzunehmen und schriftlich
zu begrinden. Die Note flr die Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen ge-
mal § 18 Abs. 4 Satz 3 und 4 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betragt. Betragt die Dif-
ferenz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung ,nicht ausreichend”, die andere aber ,ausreichend"
oder besser, wird vom Prifungsausschuss eine dritte Priferin/ein dritter Prifer zur Bewertung der Mas-
terarbeit bestimmt. In diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten
gebildet. Die Arbeit kann jedoch nur dann als ,ausreichend” oder besser bewertet werden, wenn min-

destens zwei Noten ,ausreichend” oder besser sind.

(3) Das Bewertungsverfahren fir die Masterarbeit darf acht Wochen nicht Gberschreiten.
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§14
Prifungsausschuss
(1) Fur die Organisation der Prifungen und die durch diese Prufungsordnung zugewiesenen Aufgaben
bildet der Fachbereich Chemie und Pharmazie einen Priifungsausschuss ,Master of Science Arznei-

mittelwissenschaften“.

(2) Der Prifungsausschuss besteht aus drei dem Fachbereich Chemie und Pharmazie angehérenden
Vertretern der Gruppe der Hochschulprofessorinnen und -professoren, einem Vertreter der Gruppe der
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie einem Vertreter der Gruppe der Studieren-
den. Der Prifungsausschuss wahlt aus der Gruppe der Professorinnen und Professoren eine Vorsit-
zende/einen Vorsitzenden und eine Stellvertreterin/einen Stellvertreter. Fur jedes Mitglied muss eine
Vertreterin/ein Vertreter gewdahlt werden. Die Amtszeit der Professorinnen/Professoren und der wissen-
schaftlichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter betragt zwei Jahre, die Amtszeit der Studierenden betragt ein

Jahr. Die Wiederwahl ist zulassig.

(3) Die Mitglieder des Prifungsausschusses und ihre Stellvertreterinnen/ Stellvertreter werden vom
Fachbereichsrat gewabhlt.

(4) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, wenn die/der Vorsitzende oder ihr(e)/sein(e) Stellvertre-
terin/Stellvertreter sowie mindestens zwei weitere Mitglieder anwesend sind. Der Ausschuss entschei-
det mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die

Stimme der/des Vorsitzenden.

(5) Der Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung eingehalten
werden. Er ist insbesondere zustandig fiir die Entscheidung tber Widerspriiche gegen in Prifungsver-
fahren getroffene Entscheidungen und die Anrechnung von Prifungsleistungen. Der Prifungsaus-
schuss kann die Erledigung seiner Aufgaben fir alle Regelfalle auf die Vorsitzende/den Vorsitzenden

Ubertragen. Dies gilt nicht fir die Entscheidung tber Widerspriche.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prifungen beizu-

wohnen.

(7) Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht offentlich. Die Mitglieder des Prifungsaus-
schusses, ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter, die Priferinnen/Prifer und die Beisitzerinnen/Beisitzer
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch

die Vorsitzende/den Vorsitzenden des Prifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu verpflichten.
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§15
Priaferinnen/Prifer, Beisitzerinnen/Beisitzer
(1) Der Prufungsausschuss bestellt fur die prifungsrelevanten Leistungen und die Masterarbeit die

Priferinnen/Prufer sowie, soweit es um mindliche Prifungen geht, die Beisitzerinnen/Beisitzer.

(2) Pruferin/Prufer kann jede gemal § 65 Abs. 1 HG prufungsberechtigte Person sein, die, soweit nicht
zwingende Grinde eine Abweichung erfordern, flr das Fach, auf das sich die prifungsrelevante Leis-
tung bzw. die Masterarbeit bezieht, die Lehrbefahigung bzw. eine aquivalente Leistung vorweisen
kann und regelmafig einschlagige Lehrveranstaltungen an der Westfalischen Wilhelms-Universitat

Miinster abhalt. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(3) Zur Beisitzerin/zum Beisitzer kann nur bestellt werden, wer eine einschlagige Diplom- oder Master-

prifung oder eine gleich- oder héherwertige Prifung abgelegt hat.

(4) Die Pruferinnen/Prifer und Beisitzerinnen/Beisitzer sind in ihrer Prifungstatigkeit unabhangig.

(5) Mundliche Prifungen werden vor einer Priferin/einem Prifer in Gegenwart einer Beisitzerin/eines
Beisitzers abgelegt. Vor der Festsetzung der Note hat die Priferin/der Prifer die Beisitzerin/den Beisit-
zer zu horen. Die wesentlichen Gegenstande und die Note der Prifung sind in einem Protokoll festzu-

halten, das von der Priferin/dem Prifer und der Beisitzerin/dem Beisitzer zu unterzeichnen ist.

(6) Schriftliche prufungsrelevante Leistungen werden von einer Priferin/einem Prifer bewertet.

(7) Prufungsrelevante Leistungen, die im Rahmen eines dritten Versuchs gem. 8§ 18 Abs. 2 abgelegt
werden, sind von zwei Priferinnen/Prifern zu bewerten. Die Note errechnet sich in diesem Fall als
arithmetisches Mittel der beiden Bewertungen. § 19 Abs. 4 Satze 3 und 4 finden entsprechende An-

wendung.

(8) Studierende des gleichen Studiengangs koénnen an mindlichen Prifungen als Zuhorerin-
nen/Zuhoérer teilnehmen, sofern nicht eine Kandidatin/ein Kandidat widerspricht. Die Teilnahme er-
streckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prufungsergebnisses an die Kandidatin/den

Kandidaten.

(9) Fur die Bewertung der Masterarbeit gilt § 13.

8§16
Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen
(1) Gleichwertige Studien- und Prifungsleistungen, die in anderen Studiengdngen an der Westfali-
schen Wilhelms-Universitat oder an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes

erbracht wurden, werden auf Antrag angerechnet. Gleichwertige Studien- und Prifungsleistungen, die
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an Hochschulen aufRerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes erbracht wurden, werden auf
Antrag angerechnet. Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn Studien- und Prufungsleistungen in Inhalt,
Umfang und in den Anforderungen denjenigen des studierten Studiengangs im Wesentlichen entspre-
chen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung
vorzunehmen. Fur die Gleichwertigkeit von Studien- und Prifungsleistungen an auslandischen Hoch-
schulen sind die von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen maRgebend. Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit die Zent-

ralstelle fUr auslandisches Bildungswesen gehért werden.

(2) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungsprifung berechtigt sind, das Studium in einem hohe-
ren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprifung nachgewiesenen Kenntnisse

und Fahigkeiten auf die Studien- und Prifungsleistungen angerechnet.

(3) Auf Antrag kénnen Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen ange-

rechnet werden.

(4) Werden Leistungen auf prifungsrelevante Leistungen angerechnet, sind ggfs. die Noten — soweit
die Notensysteme vergleichbar sind — zu tibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzu-
beziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden“ aufgenommen. Die An-
rechnung wird im Zeugnis gekennzeichnet. Fuhrt die Anerkennung von Leistungen, die unter unver-
gleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden
kann, so wird dieses Modul nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. Die oder der Stu-
dierende hat die fur die Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Prufungsrelevante Leistun-
gen, die unter unvergleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, kdnnen hdchstens bis zu einem

Anteil von 25 % angerechnet werden.

(5) Zustandig fur die Anrechnungen ist der Prifungsausschuss Arzneimittelwissenschaften. Vor Fest-

stellungen Uber die Gleichwertigkeit sind die zustéandigen Fachvertreterinnen/ Fachvertreter zu héren.

(6) Die Entscheidung Uber Anrechnungen ist der/dem Studierenden spatestens vier Wochen nach Stel-

lung des Antrags und Einreichung der erforderlichen Unterlagen mitzuteilen.

§17
Nachteilsausgleich fir Behinderte und chronisch Kranke
(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer chronischen
Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Prifungsleistungen ganz oder teilweise in
der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Ordnung genannten Prifungsfristen abzulegen,
muss der Prifungsausschuss die Bearbeitungszeit fur Prufungsleistungen bzw. die Fristen fur das Ab-
legen von Prufungen verlangern oder gleichwertige Prifungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form

gestatten. Entsprechendes gilt bei Studienleistungen.
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(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauf-
tragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte in einem Fachbereich keine Konsultierung der/des Behin-

dertenbeauftragten maoglich sein, so ist die/der Behinderten-beauftragte der Universitat anzusprechen.

(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter
Nachweise verlangt werden. Hierzu zéhlen insbesondere arztliche Atteste oder, falls vorhanden, Be-

hindertenausweise.

§18
Bestehen der Masterprifung, Wiederholung
(1) Die Masterpriifung hat bestanden, wer nach MaRRgabe von § 8 Abs. 2, § 11 sowie der Modulbe-
schreibungen alle Module sowie die Masterarbeit mindestens mit der Note ausreichend (4,0) (8 19 Abs.

1) bestanden hat. Zugleich missen 120 Leistungspunkte erworben worden sein.

(2) Fur das Bestehen jeder prufungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen den Studierenden drei
Versuche zur Verfigung. Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind ausgeschlossen.
Ist eine prufungsrelevante Leistung eines Moduls nach Ausschopfung der fur sie zur Verfiigung ste-
henden Anzahl von Versuchen nicht bestanden, ist das Modul insgesamt endgtiltig nicht bestanden.

(3) Soweit gemanR § 8 Abs. 1 fiir einen bestimmten Bereich mehrere Module zur Wahl stehen (Wahl-
pflichtmodule), kann die/der Studierende einmal ein Ersatzmodul wahlen, wenn sie/er in dem von

ihrfihm zunachst gewahlten Wahlpflichtmodul endgiltig gescheitert ist.

(4) Die Masterarbeit kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. Dabei ist ein neues
Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine Riickgabe des Themas in der in
§ 12 Abs. 5 Satz 3 genannten Frist ist jedoch nur mdglich, wenn die Kandidatin/der Kandidat bei ih-

rer/seiner ersten Masterarbeit von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(5) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgiltig nicht bestanden oder hat die/der Studierende
ein Wahlpflichtmodul endgdltig nicht bestanden und keine Mdéglichkeit mehr, an seiner Stelle ein ande-

res Modul erfolgreich zu absolvieren, ist die Masterprifung insgesamt endgdiltig nicht bestanden.

(6) Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterprifung endguiltig nicht bestanden, wird ihr/ihm
auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung
ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen, ggfs. die Noten, sowie die zum erfolgreichen
Abschluss des Masterstudiums noch fehlenden Leistungen enthalt und erkennen lasst, dass das Mas-
terstudium endgultig nicht bestanden ist. Das Zeugnis wird vom Vorsitzenden des Prifungsausschusse
.Master of Science Arzneimittelwissenschaften* und der Dekanin/ dem Dekan des Fachbereichs Che-

mie und Pharmazie unterzeichnet und mit dem Siegel des Fachbereichs versehen.
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§19
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
Ermittlung der Gesamtnote
(1) Alle prifungsrelevanten Leistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:
1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung;
2 =gut = eine Leistung, die erheblich tber den durchschnittlichen

Anforderungen liegt;

3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen
genigt;

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den

Anforderungen nicht mehr genugt.
Durch Erniedrigen oder Erhdéhen der einzelnen Noten um 0,3 kénnen zur differenzierten Bewertung
Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. Fur nicht
prufungsrelevante Studienleistungen kénnen die Modulbeschreibungen eine Benotung vorsehen.

(2) Die Bewertung von mundlichen prifungsrelevanten Leistungen ist den Studierenden und dem zu-
sténdigen Prufungsamt spatestens eine Woche, die Bewertung von schriftlichen prifungsrelevanten

Leistungen spatestens acht Wochen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen.

(3) Uber die Bewertung von schriftlichen priifungsrelevanten Leistungen und der Masterarbeit erhalten
die Studierenden einen schriftlichen Bescheid. Er wird fir die schriftlichen prifungsrelevanten Leistun-
gen durch Aushang einer Liste auf den dafiir vorgesehenen Aushangflachen derjenigen wissenschaftli-
chen Einrichtung 6ffentlich bekannt gegeben, dem die Aufgabenstellerin/der Aufgabensteller angehort.
Die Liste bezeichnet die Studierenden, die an der jeweiligen prufungsrelevanten Leistung teilgenom-
men haben, durch Angabe der Matrikelnummer. Studierenden, die eine prifungsrelevante Leistung

auch im dritten Versuch nicht bestanden haben, wird der Bescheid individuell zugestellt.

(4) Fur jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten prufungsrelevanten Leistungen eine
Note gebildet. Sind einem Modul mehrere prifungsrelevante Leistungen zugeordnet, wird aus den mit
ihnen erzielten Noten die Modulnote gebildet; die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit denen
die Noten der einzelnen prifungsrelevanten Leistungen in die Modulnote eingehen. Bei der Bildung der
Modulnote werden alle Dezimalstellen aulRer der ersten ohne Rundung gestrichen. Die Modulnote lau-
tet

bei einem Wert

bis einschlieflich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;
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von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

uber 4,0 = nicht ausreichend.

(5) Aus den Noten der Module und Masterarbeit wird eine Gesamtnote gebildet. Die Note der Master-
arbeit geht mit einem Anteil von 45 % in die Gesamtnote ein. Die Modulbeschreibungen regeln das
Gewicht, mit dem die Noten der einzelnen Module in die Berechnung der Gesamtnote eingehen. Dezi-

malstellen auRer der ersten werden ohne Rundung gestrichen. Die Gesamtnote lautet bei einem Wert

bis einschlief3lich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

uber 4,0 = nicht ausreichend.

(6) Zusatzlich zur Gesamtnote gemald Absatz 3 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine Note
nach MalRgabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.

Prozentzahl der erfolgreichen ECTS-Note ECTS-Grade

Studierenden, die normaler-

weise diese Note erhalten

10 % excellent A
25 % very good B
30 % good C
25 % statisfactory D
10 % sufficient E

Als Grundlage sind die erfolgreichen Absolventinnen/Absolventen des Abschlussjahrgangs sowie der

zwei vorhergehende Jahrgdnge als Kohorte zu erfassen.

§20
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhalt sie/er tUber die Er-
gebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis wird aufgenommen:
a) die Note der Masterarbeit,
b) das Thema der Masterarbeit,
c) die Gesamtnote der Masterprifung geman § 19 Abs. 3 und 4,
d) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums

bendtigte Fachstudiendauer.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte prifungsrelevante Leistung erbracht

worden ist.
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(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses ausgehandigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemafld 8§ 3 beurkun-
det.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird auf Antrag eine englischsprachige Fassung beigefugt.

(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden vom Vorsitzenden des Prifungsausschusses
.Master of Science Arzneimittelwissenschaften* und der Dekanin/dem Dekan des Fachbereichs Che-

mie und Pharmazie unterzeichnet und mit dem Siegel des Fachbereichs versehen.

§21
Diploma Supplement
(1) Mit dem Zeugnis tber den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen
ein Diploma Supplement mit Transcript ausgehandigt. Das Diploma Supplement informiert Gber den
individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen und Module, die wahrend des Studiums
erbrachten Leistungen und deren Bewertungen und tber das individuelle fachliche Profil des absolvier-
ten Studiengangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach Mafigabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit
herausgegebenen Empfehlungen erstellt.

§22
Einsicht in die Studienakten
Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder prifungsrelevanten Leistung Einsicht in
ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Priferinnen/Prifer und in die entsprechenden Protokolle ge-
wahrt. Der Antrag ist spatestens innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses der
prufungsrelevanten Leistung beim Prifungsausschuss zu stellen. Der Prifungsausschuss bestimmt

Ort und Zeit der Einsichtnahme. Gleiches gilt fir die Masterarbeit.

§23
Versaumnis, Riucktritt, Tauschung, Ordnungsverstol}
(1) Eine prifungsrelevante Leistung gilt als mit ,nicht ausreichend” bewertet, wenn die/der Studierende
ohne triftige Grinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem
Beginn ohne triftige Grinde von ihr zurtcktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche prifungsrelevante
Leistung bzw. die Masterarbeit nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. Als
wichtiger Grund kommen insbesondere krankheitsbedingte Prifungsunfahigkeit und die Inanspruch-
nahme von Schutzzeiten nach den 88 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes und von Fristen des
Bundeserziehungsgeldgesetzes Uber die Elternzeit oder die Pflege oder Versorgung des Ehegatten,

der eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in gerader



2399
Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungs-

bedurftig ist, in Betracht.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versdumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde missen dem
Prufungsausschuss unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit
der/des Studierenden kann der Prifungsausschuss ein amtsarztliches Attest verlangen. Erkennt der
Prifungsausschuss die Grinde nicht an, wird der/dem Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. Erhalt
die/der Studierende innerhalb von 14 Tagen nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung,

gelten die Griinde als anerkannt.

(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer prifungsrelevanten Leistung oder der Masterarbeit
durch Tauschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die be-
treffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Wer die Abnahme
einer prufungsrelevanten Leistung stort, kann von den jeweiligen Lehrenden oder Aufsichtfiihrenden in
der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der Erbringung der Einzelleistung ausgeschlossen
werden; in diesem Fall gilt die betreffende priifungsrelevante Leistung als nicht erbracht und mit ,nicht
ausreichend” (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Féllen kann der Prifungsausschuss die/den Studie-
renden von der Masterprufung insgesamt ausschlieen. Die Masterprifung ist in diesem Fall endguil-
tig nicht bestanden. Die Griinde fur den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

(4) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen vom Prifungsausschuss unverziglich schriftlich
mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung

ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

8§24
Ungultigkeit von Einzelleistungen
(1) Hat die/der Studierende bei einer prufungsrelevanten Leistung oder der Masterarbeit getduscht und
wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, kann der Prifungsaus-
schuss nachtréaglich das Ergebnis und ggfs. die Noten fir diejenigen prifungsrelevanten Leistungen
bzw. die Masterarbeit, bei deren Erbringen die/der Studierende getauscht hat, entsprechend berichti-

gen und diese Leistungen ganz oder teilweise fur nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen flr die Zulassung zu einer prufungsrelevanten Leistung bzw. die Mas-
terarbeit nicht erfllt, ohne dass die/ der Studierende hieriber tauschen wollte, und wird diese Tatsa-
che erst nach Bestehen der priifungsrelevanten Leistung bekannt, wird dieser Mangel durch das Be-
stehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der
Prifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-

Westfalen Uber die Rechtsfolgen.
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(3) Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einem Modul nicht erfullt, ohne dass die/der Stu-
dierende hierliber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt,
wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu
Unrecht erwirkt, entscheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensge-

setzes fur das Land Nordrhein-Westfalen tber die Rechtsfolgen.

(4) Waren die Voraussetzungen fiir die Einschreibung in die gewahlten Studiengange und damit fir die
Zulassung zur Masterprifung nicht erfillt, ohne dass die/der Studierende hiertiber tauschen wollte, und
wird dieser Mangel erst nach der Aushandigung des Masterzeugnisses bekannt, wird dieser Mangel
durch das Bestehen der Masterpriifung geheilt. Hat die/Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Un-
recht erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes

fur das Land Nordrhein-Westfalen tber die Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Prifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine Entscheidung
nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von funf
Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

§25
Aberkennung des Mastergrades
Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtraglich herausstellt, dass er durch
Tauschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fur die Verleihung irrtimlich als ge-
geben angesehen worden sind. § 24 gilt entsprechend. Zustandig fur die Entscheidung ist die Deka-

nin/der Dekan des Fachbereichs Chemie und Pharmazie.

§ 26
Studienberatung
(1) Fester Bestandteil des Studienganges Arzneimittelwissenschaften mit dem Abschluss Master of

Science (M.Sc.) ist die Studienberatung.

(2) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Westféalischen Wil-

helms-Universitat Minster.

(3) Die studienbegleitende Fachberatung im Studiengang Arzneimittelwissenschaften ist die Aufgabe
der Lehreinheit Pharmazie. Sie erfolgt durch die Lehrenden in ihren Sprechstunden bzw. die Mo-
dulbeauftragten. Sie soll mdglichst friihzeitig in Anspruch genommen werden. Sie erstreckt sich auf
Fragen der Studieneignung sowie insbesondere auf die Unterrichtung tber die Studienmdglichkeiten,

Studieninhalte, Studienaufbau und Studienanforderungen.
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(4) Die Beratung in studentischen Angelegenheiten erfolgt durch die Fachschaft Pharmazie.

§ 27
Inkrafttreten und Verdéffentlichung
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroéffentlichung in den Amtlichen Bekantmachungen der
Westfalischen Wilhelms-Universitéat (AB Uni) in Kraft.
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Masterstudiengang Arzneimittelwissenschaften

Generelle Vorbemerkungen zu den Modulbeschreibungen des Masterstudiengangs

Arzneimittelwissenschaften

Teilnahmevoraussetzungen
Fur die Teilnahme an allen Lehrveranstaltungen des Masterstudiengangs Arzneimittelwissen-
schaften ist grundsatzlich die Zulassung zu diesem Studiengang Voraussetzung. ist die Zulas-

sung zum Studiengang

Prafungsrelevante Leistungen

Die Module des Masterstudiengangs Arzneimittelwissenschaften bestehen in der Regel aus
Vorlesungen, praktischen Ubungen und Seminaren. In der Regel findet eine Modulabschluss-
prufung statt. Fur die Teilnahme an der Modulabschlussprifung ist es notwendig, dass die in
den praktischen Ubungen vorgesehenen Aufgaben vollstandig und korrekt bearbeitet und die
zugehdrigen Protokolle ordentlich, vollstandig und korrekt angefertigt worden sind. AuRerdem
missen vorgesehene Seminarvortrage erfolgreich gehalten worden sein. Eventuelle Zwi-

schenprufungen missen erfolgreich abgelegt sein.

Vergabe der Leistungspunkte
Die Summe der Leistungspunkte eines Moduls wird nur dann vergeben, wenn alle Studienleis-

tungen erbracht und alle priifungsrelevanten Leistungen des Moduls bestanden wurden.
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Modultitel deutsch:
Modul 1: Biochemische, molekularbiologische und klinisch-chemische
Untersuchungsmethoden

Modultitel englisch:
Modul 1: Biochemical, molecular biological and clinical chemical analysis

Studiengang: Master of Science - Arzneimittelwissenschaften
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr im WS 1 Semester 1 10 300 h

1 | Modulstruktur:

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Préasenz Selbststudium

1.1 | Vorlesung Biochemische Untersu- | V (P) 4 42 h 78 h
chungsverfahren einschliel3lich
Klinische Chemie

1.2 Seminar Biochemische Untersu- S (P) 1 10h 20 h
chungsverfahren einschlief3lich
Klinische Chemie

1.3 | Ubungen Biochemische Untersu- U (P) 5 75h 75 h
chungsverfahren einschlief3lich
Klinische Chemie

2 | Lehrinhalte:
Die Praktikumsversuche beinhalten u.a. Methoden aus den Bereichen der Proteinbiochemie, Mole-
kularbiologie, Biotechnologie und Immunologie; auch ausgewéhlte Techniken und Methoden aus
der Klinischen Chemie werden behandelt. Die begleitende Vorlesung beinhaltet den jeweiligen the-
oretischen Hintergrund und die biochemischen Zusammenhénge. Physiologische und pathobio-
chemische Aspekte werden behandelt. Neben klassischen Stoffwechselwegen und Signallibertra-
gungen finden insbesondere Biomolekiile Beachtung, die als Angriffspunkte fiir Arzneistoffe dienen
(z.B. Rezeptoren, Kanale).

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden besitzen ein breites biochemisches Grundwissen. Sie haben moderne und extrem
sensitive biochemische und molekularbiologische Verfahren erlernt und sind mit den Methoden zur
Bestimmung von Laborparametern vertraut. Sie kennen die physiologischen, pathophysiologischen
und pathobiochemischen Zusammenhange, so dass ein grundsatzliches Verstandnis fur die Wir-
kungsweise von Arzneistoffen vorhanden ist. Da die Wirkungsweise von Arzneistoffen exemplarisch
bis auf die molekulare Ebene (Wechselwirkung mit Enzymen, Rezeptoren, lonenkanélen) bespro-
chen und verstanden ist, sind die Studierenden in der Lage, dieses Wissen auch auf neue Wir-
kungsmechanismen zu Ubertragen.

4 | Status: [1 Pflichtmodul

[X] Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
- nein -

6 | Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine WahIimdoglichkeiten. Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstal-
tungen.

7 | Leistungsuberprifung: [X] Modulabschlussprifung

[ T Modulbegleitende Teilprifungen (bitte ankreuzen)

8 | Art der Prifungsrelevanten Leistungen:
Mundliche Abschlussprifung, Dauer 20-30 min.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Keine

10 | Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
6 %

11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Susanne Klumpp FB12 - Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch:
Modul 2: Biogene Arzneistoffe

2406

Modultitel englisch:
Modul 2: Biogenic Drugs

Studiengang:

Master of Science - Arzneimittelwissenschaften

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: | Workload:
Jedes Semester 2 Semester 1.und 2. FS 10 300 h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP | Prasenz Selbststudium
2.1 | Naturstoffe — Chemie und V (P) 4 60 h 60 h
Anwendung
2.2* | Arzneistoff-produzierende U (WP) 2 30h 30h
Systeme
2.3 | Biogene Arzneistoffe, An- U (P) 4 75h 45 h
wendung, Inhaltsstoffe und
Qualitatsicherung
2.4* | Therapeutische Fortschritte | S (WP) 2 30h 30h
mit biogenen Arzneimitteln
* Wabhlweise 2 oder 4
Lehrinhalte:

Das Modul fuhrt in die Chemie, Analytik, Anwendung und Produktion biogener Arzneistoffe (incl.
hochmolekularer Wirkstoffe) ein, wobei als Schwerpunkt Naturstoffe aus pflanzlichen Systemen
dienen. Neben Grundlagen der Botanik werden typische Anwendungen klassischer Arzneidrogen
in theoretischen und praktischen Teilmodulen behandelt, wobei immer der Zusammenhang zwi-
schen Biologie, Chemie, Qualitdtsanalytik und therapeutischen Anwendung im Vordergrund
steht. In Form eigener Analysen wenden die Studierenden das erworbene Wissen im Rahmen
verschiedener Ubungen an.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden verfligen Uber grundlegende Kenntnisse in der Chemie und Anwendung bio-
gener Arzneistoffe. Sie sind mit den bedeutsamsten Strukturmerkmalen pflanzlicher Sekundéar-
stoffe vertraut, kdbnnen deren chemischen Eigenschaften zur analytischen Untersuchung von
entsprechenden Arzneimitteln oder Ausgangsprodukten nutzen, und verstehen die therapeuti-
schen Eigenschaften. Die Studierenden kénnen die spezifischen Eigenheiten biogener Arznei-
stoffe im Detail beschreiben und fur die Arzneimittelentwicklung selbststandig auf vorgegebene
Fragestellungen anwenden. Die Studierenden sind in der Lage, das erworbene Wissen auf the-
rapeutische Anwendungen aber auch im Hinblick auf die regulatorischen Anforderungen im
Rahmen der Arzneimittelentwicklung anzuwenden. Ferner sind die Studierenden in der Lage,
unter Berlcksichtigung der besonderen Erfordernisse auf diesem Gebiet selbstandig analytische
Fragestellungen im Bereich biogener Arzneistoffe mittels moderner Analyseverfahren zu bearbei-
ten und diese z.B. im Rahmen von Téatigkeiten in der industriellen Qualitatskontrolle und F&E
einzusetzen.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Die Inhalte dieses Moduls sind auch in den Masterstudiengéangen Biologie, Chemie und Le-
bensmittelchemie verwendbar.

Beschreibung von Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Studierenden haben die Mdglichkeit zwischen einem Seminar , Therapeutische Fortschritte
mit biogenen Arzneimitteln® und einem Ubungsblock ,Arzneistoff-produzierende Systeme* zu
wahlen, in dem die grundlegenden Eigenschaften pflanzlicher Arzneidrogen vermittelt werden.
Dies soll dem eventuell unterschiedlichen Kenntnisstand bei Eintritt in den Masterstudiengang
Rechnung tragen. Studierende, die sich weniger mit pflanzlichen Stoffproduktionssystemen in
ihrem vorherigen Bachelorstudium beschéftigt haben, kénnen im Ubungsmodul entsprechende
Zusatzkenntnisse vertiefen. Besteht bei Studierenden mit bereits vorhandenen Vorkenntnissen
verstarktes Interesse an therapeutischen Innovationen, bietet sich das angebotene Seminar an.




Leistungsiiberpriifung: 2401 1 Modulabschlusspriifung
[ x ] Modulbegleitende Teilpriufungen

Art der Prifungsrelevanten Leistungen:
Im Rahmen des Moduls werden zwei modulbegleitende Teilpriifungen gefordert. Die Ergebnisse
dieser Teilpriifungen werden addiert und in die Modulabschlussnote umgerechnet.

- Die Lehrveranstaltungen 2.1 und 2.3, die inhaltlich zusammengehoren, schlie3en mit ei-
ner schriftlichen Klausur (Dauer ca. 120 min) ab. Dabei missen mindestens 50 % der
maximalen Punktzahl erreicht werden, um die Note 4,0 zu erreichen.

- Die Lehrveranstaltung 2.2 schlief3t mit einer schriftlichen Klausur (Dauer 60 min) ab, bei
der mindestens 50 % der mdglichen Punkte erreicht werden missen, um die Note 4,0 zu
erreichen.

- Innerhalb der Lehrveranstaltung 2.4 ist durch die Studierenden ein selbststandig anzu-
fertigendes ca. 60-mintitiges Seminar zu halten. Dieses wird durch den verantwortlichen
Dozenten/die verantwortliche Dozentin bewertet. Voraussetzung fur den erfolgreichen
Abschluss dieser Lehrveranstaltung ist eine Bewertung mit der Mindestnote ,ausrei-
chend (4,0)".

Voraussetzung fur den erfolgreichen Abschluss des Gesamtmoduls ist das Erreichen der Min-
destnote 4,0 in allen genannten prifungsrelevanten Leistungen der belegten Lehrveranstaltun-
gen.

Teilnahmevoraussetzungen:
Keine

10

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
6 %

11

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Thomas Schmidt FB 12 - Chemie und Pharmazie
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2410

Modultitel deutsch:
Modul 3: Arzneistoffchemie und Arzneibuchmethoden

Modultitel englisch:
Modul 3: Chemistry of Drugs and Methods of the Pharmacopoeia

Studiengang: Master of Science - Arzneimittelwissenschaften
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr im WS 1 Semester 1 10 300 h

1 | Modulstruktur:

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium

3.1 | Vorlesung V (P) 4 45 h 75 h
Pharmazeutische/Medizinische
Chemie fur Fortgeschrittene

3.2 Praktische Ubungen zu Arznei- U (P) 5 75h 75 h
stoffchemie und Arzneibuchme-
thoden
3.3 Seminar zu Arzneistoffchemie und | S (P) 1 15h 15 h
Arzneibuchmethoden
2 | Lehrinhalte:
In diesem Modul werden die allgemeinen chemischen Methoden zur Qualitatskontrolle und die Kenn-
tnis Ubergeordneter Qualitdtsstandards (z. B. aus Gesetzen, internationalen Richtlinien) vermittelt.
Hauptlehrinhalte sind die géngigen Methoden der Arzneibiicher zur Bestimmung von ldentitat, Rein-
heit und Gehalt von Arzneistoffen, u. a. werden komplette Monographien ausgewéhlter Arzneistoffe
des Europdischen Arzneibuchs bearbeitet. Neben nasschemischen werden insbesondere instrumen-
telle Untersuchungsverfahren sowie die Prinzipien der Validierung von Prufverfahren erlernt. Dartiber
hinaus werden ausgewdahlte Quellen fir die Informationsbeschaffung bearbeitet und verschiedene
Arzneistoffdossiers erstellt.
3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verfiigen Uber Kenntnisse der Strukturen ausgewahlter Arzneistoffe und kénnen
das reaktive Verhalten, Aspekte der Stabilitat sowie die analytischen Kriterien fiir den individuellen
Arzneistoff auf eine Gruppe von Arzneistoffen mit entsprechenden funktionellen Gruppen oder Parti-
alstrukturen ubertragen. Sie sind sowohl mit den Verfahren einer einfachen, schnellen und preiswer-
ten Analytik (WHO-Analytik) als auch mit instrumentellen Verfahren der Chromatographie, Elektro-
metrie und Photometrie vertraut. Die Studierenden kdnnen die gangigen Methoden und Techniken
der Qualitatsanalytik von Arzneistoffen im Rahmen von Tatigkeiten in der pharmazeutischen Indust-
rie anwenden und kennen inshesondere die Methoden des Européischen Arzneibuchs sowie anderer
Arzneibiicher. Sie sind vertraut mit den Prinzipien der Qualitatskontrolle und Qualitatssicherung und
beherrschen die prinzipiellen Methoden der Identifizierung, Reinheitsanalytik und Gehaltsbestim-
mung von Arzneistoffen. Sie sind ferner in der Lage, eine Monographie eines neuen Arzneistoffes
nach den Prinzipien der Standardisierung und Validierung von Priifverfahren zu erarbeiten.
4 | Status: [ 1 Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
- nein -
6 | Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten. Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstal-
tungen.
7 | Leistungsuberprifung: [x] Modulabschlusspriifung
[ 1T Modulbegleitende Teilprufungen (bitte ankreuzen)
8 | Art der prifungsrelevanten Leistungen:
Schriftliche Abschlussprifung, Dauer 120 min.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
6 %
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Klaus Miiller FB 12 — Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch: 2413
Modul 4: Arzneimittelanalytik - Chemische Qualitat von Arzneimitteln

Modultitel englisch:
Modul 4: Drug analysis - Chemical quality of drugs

Studiengang: Master of Science - Arzneimittelwissenschaften
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr im SS 1 Semester 2 10 300 h
1 | Modulstruktur:
Nr | Lehrveranstaltung Typ +|LP Présenz Selbststudium
Status
4.1 | Vorlesung Pharmazeuti- V (P) 4 45 h 75h
sche/Medizinische Chemie fur
Fortgeschrittene
4.2 | Seminar zur chemischen Qualitdat | S (P) 1 10 h 20 h
von Arzneimitteln
4.3 | Praktische Ubungen zur chemi- U (P) 5 75h 75h
schen Qualitat von Arzneimitteln
2 | Lehrinhalte:
In diesem Modul werden wichtige analytische Methoden zur qualitativen und quantitativen
Bestimmung von Arzneistoffen erlernt. Insbesondere werden Kenntnisse tUber den Nachweis
von funktionellen Gruppen in Arzneistoffen, Methoden zur Trennung von Stoffgemischen und
die Anwendung moderner Analyseverfahren (insbesondere HPLC, ATR-FTIR-Spektroskopie
und Kapillarelektrophorese) vermittelt. Daneben werden wichtige Stoffgebiete aus der Medi-
zinischen Chemie behandelt, wie z.B. die Biotransformation von Arzneistoffen im Organis-
mus, metabolische Stabilitat, stereochemische Aspekte und die Ableitung von Struktur-
Wirkungsbeziehungen.
Die in der Vorlesung und Seminar erworbenen theoretischen Kenntnisse werden in der
begleitenden praktischen Ubung durch die selbststandige Bearbeitung von didaktisch aus-
gewahlten Einzelaufgaben und praktische Anwendung der Analysetechniken vertieft und
erweitert.
3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verfligen Uber wichtige Kenntnisse, welche fiir die Entwicklung, Identifizie-
rung und Synthese von pharmazeutischen Wirkstoffen wichtig sind. Sie verstehen den Wirk-
mechanismus von Arzneistoffen auf molekularer Ebene, den metabolischen Abbau von Arz-
neistoffen im Organismus und kénnen Zusammenhéange zwischen der chemischen Struktur
und der Wirkung von Arzneistoffen ableiten. Sie sind aul3erdem in der Lage, Arzneistoffe
aufgrund von strukturellen Unterschieden analytisch zu differenzieren und kénnen moderne
Analyseverfahren auf analytische Problemstellungen, wie sie haufig in der pharmazeutischen
Industrie anzutreffen sind, anwenden.
4 | Status: [ 1 Pflichtmodul
[X] Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
- nein -
6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdoglichkeiten. Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtver-
anstaltungen.
7 | Leistungsuberprifung: [X] Modulabschlussprifung
[ 1 Modulbegleitende Teilprifungen
8 | Art der Prifungsrelevanten Leistungen:
Mindliche Abschlussprifung, Dauer ca. 20-30 min.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Das Modul 3 ,Arzneistoffchemie und Arzneibuchmethoden® im 1. Fachsemester muss erfolg-
reich abgeschlossen sein.
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6 %
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Bernhard Wiinsch FB 12 — Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch:
Modul 5: Arzneimittelentwicklung

Modultitel englisch:
Modul 5: Drug development

Studiengang: Master of Science — Arzneimittelwissenschaften
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr im SS 1 Semester 2 10 300 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz | Selbststudium
5.1 | Arzneimittel und Medizinprodukte im V (P) 2 30h 30 h
Uberblick
5.2 Herstellung und Zusammensetzung P (P) 1 15h 15 h
ausgewahlter Arzneiformen
5.3 Biopharmazie und Pharmakokinetik V (P) 2 30h 30 h
5.4 | Arzneiformenbezogene Pharmakoki- | S (P) 1 15h 15 h
netik und Biopharmazie
5.5 | Qualitatssicherung in der Arzneimit- S (WP) 3 30h 60 h
telherstellung
5.6 Qualitatssicherung in der Arzneimit- S (WP) 3 30h 60 h
telpriifung
5.7 Risikoanalysen und Stabilitatstest S (WP) 3 30h 60 h
5.8 | Qualitatssicherung in der Pharmazeu- | V (P) 1 15h 15 h
tischen Industrie

2 | Lehrinhalte:

Durch Teilnahme am Modul kann Wissen erworben werden in den Bereichen der Herstellung und Priifung
von Arzneimitteln, der Qualitatssicherung und in den Bereichen der Biopharmazie und Pharmakokinetik.
In den Vorlesungen werden Kenntnisse zu Arzneiformen (z.B. Aufbau, Herstellung, Vorteile der Arznei-
form, typische Hilfsstoffe) vermittelt, Unterschiede zwischen Medizinprodukten und Arzneimitteln werden
angesprochen. Weiterhin werden wichtige Begriffe aus den Bereichen Biopharmazie, Pharmakokinetik
und Qualitatssicherung vorgestellt. Das Wissen um Herstellung und Prifung von Arzneimitteln soll im
Praktikum vertieft werden. Im Rahmen von Seminaren werden biopharmazeutische und pharmakokineti-
sche Kenntnisse vertieft, beispielsweise durch Bearbeiten von Beispielen aus der Praxis. Weitere Semi-
nare sollen das Erlangen von detailliertem Wissen im Bereich der Qualitatssicherung férdern.

3 | Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden haben ein Basiswissen, wie in der Entwicklung und Beurteilung von Arzneimitteln trag-
fahige Ergebnisse erzielt werden kénnen. Die Studierenden sind in der Lage, Vor- und Nachteile von un-
terschiedlichen Arzneimitteln abzuschétzen. Sie haben Kenntnisse tiber grundlegende Vorgehensweisen
im Bereich der Qualitatssicherung bei der Herstellung und Prifung von Arzneimitteln in der Industrie.
Weiterhin haben die Studierenden die Fahigkeit erworben, eine erste Einschatzung zu Studien im Bereich
der Biopharmazie und Pharmakokinetik vorzunehmen.

4 | Status: [X] Pflichtmodul
[ T Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
- nein -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:

Es besteht die Mdglichkeit, eines der Seminare 5.5 bis 5.7 zu wéhlen. Es stehen drei verschiedene The-
men aus dem Bereich der Qualitatssicherung zur Auswahl. Eines der angebotenen Seminare muss ge-
wahlt werden.

7 | Leistungsuberprifung: [X] Modulabschlussprifung
[ 1 Modulbegleitende Teilprufungen (bitte ankreuzen)

8 | Art der Prufungsrelevanten Leistungen:
Schriftliche Abschlussprifung, Dauer 120 min.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:

Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6 %
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Rudiger Gréning FB12 — Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch:

2420

Modul 6: Pharmakologische Testung, Datenauswertung, Statistik

Modultitel englisch:
Modul 6: Pharmacological testing, calculation of data, statistics

Studiengang: Master of Science - Arzneimittelwissenschaften
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr im SS 1 Semester 2 10 300 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status LP | Prasenz Selbststudium
6.1 Pharmakologische Testung V,U (P) 4 72 h 48 h
6.2 | Datenauswertung und — Vv, U (P) 3 28 h 62 h
interpretation
6.3 | Statistik U, S (P) 3 14 h 76 h
2 | Lehrinhalte:
Pharmakologische Testung:
Es geht um die Vertiefung von pharmakologischen Grundkenntnissen zu ausgewéhlten Therapien
einschl. Demonstration an Tiermodellen und Simulationen am Computer. Der Studierende soll spe-
Zielle Kenntnisse erwerben auf den Gebieten Pharmakokinetik, antikoagulative Therapie, Vegetati-
ves Nervensystem (in vitro = isolierter Darm und Uterus) und Neuroleptika-Testung (in vivo-Versuch).
Weitere Modelle zur Bewertung von Arzneimitteln stellen die Durchfiihrung eines Bioassays nach
dem Arzneibuch (Gehaltsbestimmung einer Ldsung am biologischen Material), die Bewertung von
Medikamenten zur Blutdruckbeeinflussung (am Computer), diabetische Veranderungen (Blutglucose,
Plasma-Insulin, in vitro-Insulinsekretion), Beeinflussung der Zilientatigkeit und Testung auf antispas-
modische Wirkungen an der Trachea. [14C]Guanidinium-Aufnahme als Testmodell fir 5-HT;-
Rezeptoren an spezialisierten Zellen, GLUT (Glucose-Transporter) Translokation, POL (Problem-
orientiertes Lernen) anhand von therapeutischen Case-Reports werden geiibt. Neben Tierversuchen
bzw. Versuchen an isolierten Organen werden Zellkulturmethoden und andere alternative Methoden
eingesetzt, wo immer dies mdglich ist, und die Entscheidungsfahgigkeit fur das ,richtige* Modell ge-
schérft.
Datenauswertung
Die Studierenden sollen lernen, ihre Ergebnisse zusammenzufassen (Excel), eine interpretationsfahi-
ge Aufarbeitung der Daten durchzufiihren und die erhaltenen Ergebnisse darzustellen (Sigma-Plot).
Statistik
Die eigenen Ergebnisse sollen statistisch ausgewertet werden, dabei Methoden der Ausreil3er-
Testung und der Vergleich statistischer Verfahren vorgenommen werden.
3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sollen befahigt sein, pharmakologische Standardmethoden zu beherrschen, unbe-
kannte pharmakologische Methoden zu bewerten, die auch in der Testung bei der Wirkstoffforschung
in der Industrie angewendet werden. Sie sollen eine Entscheidungsfahigkeit fiir die Aussagekraft und
den Nutzen bestimmter Tierversuche trainieren und den Sinn der statistischen Verfahren verstanden
haben, um alle diese Methoden in der Praxis anwenden zu kdnnen. Sie sollen beféhigt sein, erarbei-
tete Daten gut prasentieren zu kénnen.
4 | Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
Die Inhalte dieses Moduls sind auch in den Masterstudiengéngen Biologie, Chemie und Lebensmit-
telchemie verwendbar.
6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlimdglichkeiten. Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstal-
tungen.
7 | Leistungsuberprifung: [X] Modulabschlussprifung
[ 1 Modulbegleitende Teilprifungen (bitte ankreuzen)
8 | Art der Prufungsrelevanten Leistungen:
Miindliche Abschlussprifung, Dauer 20-30 min.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- Keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
6%
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Eugen Verspohl FB 12 - Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch:

N
N
N
)

Modul 7: Klinische Pharmazie

Modultitel englisch:
Modul 7. Clinical Pharmacy

Studiengang: Master of Science - Arzneimittelwissenschaften
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Semester 1 Semester 1. oder 2. FS 10 300 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium
7.1 Pharmakoepidemiologie/ V (P) 1 15h 15h
Pharmmakodkonomie
7.2 Seminar Klinische Pharmazie S (P) 7 105 h 105 h
7.3 | Ubung Klinische Pharmazie U (P) 2 30h 30 h
2 | Lehrinhalte:
Bei der Klinischen Pharmazie steht die Arzneimittelanwendung am Patienten im Vordergrund. Neben
den Grundlagen der klinischen Pharmakokinetik, Pharmakokinetik/-dynamik Modelling, der Beson-
derheiten bestimmter Therapierichtungen wie Padiatrie, Onkologie oder Intensivtherapie werden
anhand von Fallbeispielen Losungen fiir arzneimittelbezogene Probleme erarbeitet. Ein weiteres
wichtiges Thema ist Pharmakoepidemiologie und Pharmakotkonomie, weil 6konomische Fragestel-
lungen fiir die Arzneimitteltherapie immer bedeutender werden.
3 | Vermittelte Kompetenzen:
Das Modul befahigt die Studierenden, vorhandene bzw. potenzielle arzneimittelbezogene Probleme
zu erkennen und diese mit Hilfe ihres pharmazeutischen Wissens zu bewerten, eine Nutzen-Risiko-
Abwagung fur eine individuelle Arzneimitteltherapie vorzunehmen sowie Empfehlungen zur Arznei-
mitteltherapie zu geben, dabei auch 6konomische Aspekte zu berilicksichtigen und den Fortgang der
Therapie kompetent zu begleiten. Kenntnisse der wichtigsten Therapierichtungen ermdglichen es,
Arzte und Patienten kompetent zu beraten und als Teil eines therapeutischen Teams die Arzneithe-
rapie zu begleiten.
4 | Status: [ T Pflichtmodul
[ x] Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
- nein -
6 | Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlimdoglichkeiten. Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstal-
tungen.
7 | Leistungsuberprifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilprifungen (bitte ankreuzen)
8 | Art der Prufungsrelevanten Leistungen:
Referat im Seminar )
Schriftliche Arbeit in den Ubungen
Mundliche Abschlussprifung, Dauer 20-30 min.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
6 %
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

HD Dr. Georg Hempel FB 12 — Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch:
Modul 8: Betriebswirtschaftlehre

Modultitel englisch:
Modul 8: Business administration and economics

Studiengang: Master of Science - Arzneimittelwissenschaften
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr im WS 1 Semester 3 5 150 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
8.1 | Betriebswirtschaftlehre V, U (P) 5 42 h 108 h
2 | Lehrinhalte: (Prof. Dr. Wilhelm Willemer, Steuerberater):
Auf Grund des zeitlichen Umfangs wird lediglich eine Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre ge-
geben, wobei die Buchfiihrung fir Kaufleute, Freiberufler, Inventur, MWSt, ferner die Einfihrung in
die Kostenrechnung und Kalkulation, Controlling und Kontrolle, Einkauf, Verkauf und Logistik und
Unternehmensfihrung im Vordergrund stehen. Ein weiterer Schwerpunkt stellt die Gewinnermittlung
fur Handels- und Steuerbilanz, die Bilanzanalyse und Unternehmensbewertung und —besteuerung
und die Rechtsformwahl dar. Die Grundlagen der Unternehmensfinanzierung mit Bezug auf die Exis-
tenzgrindung werden dargestellt.
3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu 6konomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen
fur Akademiker, die Nichtékonomen sind. Sie werden in die Lage versetzt, anwendungs- und berufs-
orientierte Kenntnisse und Fahigkeiten in ausgewahlten betriebswirtschaftlichen Fachern mit
Schwerpunkt Kalkulation, Rechnungslegung und Gewinnermittlung zu besitzen und spéter in einer
Firma unterstitzend anzuwenden.
4 | Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
Die Lehrinhalte dieses Moduls sind auch fiir die Masterstudiengange Chemie und Lebensmittelche-
mie geeignet.
6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlimdglichkeiten. Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstal-
tungen.
7 | Leistungsuberprifung: [X] Modulabschlussprifung
[ 1 Modulbegleitende Teilprufungen (bitte ankreuzen)
8 | Art der Prafungsrelevanten Leistungen:
Mundliche Abschlussprifung, Dauer 20-30 min.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
3%
11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Eugen Verspohl FB 12 - Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch:

Modul 9 Patentrecht, Drug Regulatory Affairs, Pharmakovigilanz

Modultitel englisch:

Modul 9: Patent Law, Drug Regulatory Affairs, Pharmacovigilance

Studiengang:

Master of Science — Arzneimittelwissenschaften

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP Workload:

Jedes Jahr im WS 1 Semester 3 5 150 h
Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium
9.1 Patentrecht V (P) 1,67 | 14 h 36 h
9.2 Drug Regulatory Affairs V, U (P) 1,67 | 14 h 36 h
9.3 | Pharmakovigilanz V, U (P) 1,67 | 14h 36 h
Lehrinhalte:

In diesem Modul werden rechtliche Rahmenbedingungen, die fiir die Entwicklung und das Inver-
kehrbringen neuer Arzneimittel von hoher Bedeutung sind, behandelt. Dieses Modul spannt einen
weiten Bogen von patentrechtlichen Aspekten tGber Zulassungsfragen bis hin zu Qualitatssiche-
rungssystemen und zur Erfassung von Arzneimittelrisiken vor und nach erfolgter Zulassung. Fur
dieses Modul stehen drei auswartige Experten als Dozenten zur Verfigung.

9.1 Patentrecht (Dr. V. Munch, Patentanwalt)

In dieser Vorlesung werden schwerpunktmafig deutsche und européische Rechtsvorschriften auf
dem Patentsektor behandelt. Insbesondere werden die Mdglichkeiten zur Patentierung im Bereich
der Entwicklung innovativer Arzneistoffe und Arzneimittel besprochen.

9.2 Drug Regulatory Affairs (Dr. T. Baierl, Firma Wyeth)

Diese Vorlesung hat die arzneimittelrechtliche Zulassung als Regelvoraussetzung fiir das In-
Verkehrbringung von Arzneimitteln im Fokus (Gesetzliche Grundlage (wie § 21 AMG, VO EG
726/2004), Rechtshierarchie - Gesetze, Verordnungen, Regulation, Abgrenzung von Medizin-
produkten und anderen, klinische Prufung). Kenntnisse werden vermittelt zum Verstehen von Behor-
den und deren Funktion/en (BfArM, PEI, EMEA, CHMP, COMP). Erarbeitet werden ein Zulassungs-
antrag und die Dokumentation fir die Zulassung, Antragsstellung und —verlauf (zentral, dezentral,
gegenseitige Anerkennung, national, Vergleich der Verfahren). Besonderheiten werden dabei be-
ricksichtigt: Generischer Antrag (einschl. Schutzfristen), ,Biogenerics®, Radiophar-mazeutika, Tier-
arzneimittel. Kenntnisse werden ferner vermittelt zur Situation nach der Zulassung (Chargenfreigabe
bei Impfstoffen, Blutprodukten etc., Bedenklichkeitsvorbehalt, Berichtspflicht nach § 63b AMG, Ande-
rungsanzeigen, Neuzulassungsantrage, Antrage auf Zulassungsverlangerung.

9.3 Pharmakovigilanz (Dr. P. Gores, Firma Wyeth)

Diese Vorlesung hat zum Ziel, die Studierenden mit Zulassungsverfahren, -behérden, Studienanfor-
derungen, das Pharmakovigilanzsystems (AMG, EG-Richtlinie 200 1/83, nationale Bekanntmachun-
gen), die Aufgaben, Qualifikation und Verantwortung des Stufenplanbeauftragten bzw. der Qualified
Person for Pharmacovigilance und deren Einbindung im Unternehmen vertraut zu machen. Die Er-
fassung, Bewertung und Anzeige von unerwiinschten Arzneimittelwirkungen (UAW), Spontanerfas-
sung, Studien, Bewertung von Einzelfallinformationen, Eingabe und Kodierung von Fallberichten in
Datenbanken, Bewertung von Informationen tber gréRere Zeitraume - Periodic Safety Update Re-
ports (PSURS), nationale und internationale Risikominimierungsverfahren, Datenschutz werden the-
matisch durchgenommen.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen mit Gesetzen umgehen, insbesondere mit dem Arzneimittel-Gesetz. Sie
verstehen seine Intention und angrenzende Rechtsnormen. Sie beherrschen die Recherchetools und
die Beschaffung von Informationen und kénnen Schliisselbehérden identifizieren. Die Studierenden
sind mit den Aspekten der Patentierung auf dem Gebiet von Arzneistoffen und Arzneimitteln vertraut.
Der komplexe Weg bis zur Zulassung eines Arzneimittels ist besprochen. Die Regularien zur Phar-
makovigilanz in Deutschland und der EEA zur Erfassung und Bewertung von unerwiinschten Arz-
neimittelwirkungen in der pra- und post-Marketingphase, das Risikomanagement, ethische Aspekte
(z.B. der Schutz des Patienten) und Datenschutz sind bekannt und kénnen angewendet werden. Sie
haben gelernt, Daten zu analysieren und kritisch zu evaluieren, medizinisch-wissenschaftliche Be-
richte, Literatur und klinische Dokumentationen zu bewerten und Kausalitatsbeurteilungen vorzu-
nehmen.

Status: [x] Pflichtmodul

[ T Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Die Inhalte dieses Moduls sind auch in die Masterstudiengdnge Chemie und Lebensmittelchemie
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verwendbar.
6 | Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten. Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstal-
tungen.
7 | Leistungsuberprifung: [ 1 Modulabschlussprifung
[X] Modulbegleitende Teilprifungen (bitte ankreuzen)
8 | Art der Prafungsrelevanten Leistungen:
In diesem Modul missen zwei mindliche Prifungen zu den beiden Lehrveranstaltungen Drug Regu-
latory Affairs und Pharmakovigilanz (Dauer je 20 min) und eine Klausur zum Patentrecht (Dauer ca.
60 min) erfolgreich abgelegt werden.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
3%
11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Eugen Verspohl FB 12 - Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch:
Modul 10: Strategisches Management

Modultitel englisch:
Modul 10: Strategic management

Studiengang: Master of Science - Arzneimittelwissenschaften

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr im WS 1 Semester 3 5 150 h

Modulstruktur:

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium

10.1 | Konzepte strategischer Analyse V (P) 3 30 60 h

10.2 | Marketing und Wertschoépfungs- V (P) 2 30 30h
management in der chemischen
Industrie

Lehrinhalte:

Dieses Modul erdffnet den Studierenden das breite Forschungsgebiet des strategischen Manage-
ments. Die Veranstaltung ,Konzepte strategischer Analyse" thematisiert qualitative und quantitative
Analyseverfahren des strategischen Managements, die die Grundlage der strategischen Planungs-
und Entscheidungsfindung darstellen. Auf diese Grundkonzepte aufbauend und bezogen auf den
besonders staken Innovationsdrang in der chemischen und pharmazeutischen Industrie, wird in der
Vorlesung ,Marketing und Wertschépfungsmanagement in der chemischen Industrie* die Transfor-
mation von Erfindungen in Innovationen durch einen erfolgreichen Markteintritt thematisiert. Dabei
mussen die Besonderheiten des Marketings in der chemischen Industrie speziell vor dem Hinter-
grund von unterschiedlichen Markteintrittsstrategien betrachtet werden. Hierbei sollen die Studieren-
den verschiedene strategische Optionen fir die Kommerzialisierung von (chemi-
schen/pharmazeutischen) Inventionen erlernen, wie z. B. die Vermarktung eines Produktes im Rah-
men der ,First Mover“-, ,Fast Follower“- oder ,Later Entrant‘-Strategie.

Vermittelte Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die notwendigen Schlisselqualifikationen der
strategischen Planungs- und Entscheidungsfindung. So sind sie in der Lage, die angemessenen
strategischen Analyseinstrumente Ziel fiihrend anzuwenden und die Ergebnisse sinnvoll zu interpre-
tieren. Darliber hinaus kennen sie die besondere Herausforderung eines erfolgreichen Markteintritts
innerhalb der chemischen und pharmazeutischen Industrie. Besonders aufgrund der hohen Komple-
xitat der chemischen Wertschopfungskette, kann erst die gezielte Betrachtung eines branchenbezo-
genen Marketing-Managements den Studierenden die Ausrichtung auf die spéater notwendige Kom-
munikation mit Kunden verschiedener Hintergrinde ermdglichen.

Status: [X] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Die Inhalte dieses Moduls kdnnen auch fur den Masterstudiengadnge Wirtschaftschemie, Chemie und
Lebensmittelcheimie verwendet werden.

Beschreibung von Wahimaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine WahIimdglichkeiten. Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstal-
tungen.

Leistungsiberprifung: [ 1] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilprifungen (bitte ankreuzen)

Art der Prifungsrelevanten Leistungen:
Die Prufungsrelevanten Leistungen bestehen aus Klausuren zu den beiden Vorlesungen. Die ge-
naue Gewichtung der Klausuren wird zu Beginn des jeweiligen Semesters bekannt gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
3%

11

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Jens Leker FB 12 — Chemie und Pharmazie
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Modultitel deutsch:
Modul 11: Drug Design und Entwicklung einschlieRlich Praktikum fir Fortgeschrittene

Modultitel englisch:
Modul 11: Drug Design and Development including Practical Courses

Studiengang: Master of Science — Arzneimittelwissenschaften
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr im WS 1 Semester 3 15 450 h
1 | Modulstruktur:
Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prasenz Selbststudium
11.1 | Vorlesung Drug De- V (P) 3 30h 60 h
sign und Entwicklung
11.2 | Praktische Ubungen U (P) 12 | 280h 80 h
zu Drug Design und
Entwicklung
2 | Lehrinhalte:
In diesem Modul werden fortgeschrittene Kenntnisse lber die moderne Entwicklung von Arzneistof-
fen und Arzneimitteln vermittelt. Dabei werden spezielle Methoden zur Wirkstoffgewinnung und sys-
tematischen Optimierung von Leitstrukturen im Hinblick auf pharmakodynamische, pharmakokineti-
sche und biopharmazeutische Prozesse sowie die klinische Prufung von Arzneimitteln besprochen.
Wichtige Teilgebiete der pharmazeutischen Wissenschaften, wie z.B. die Identifizierung von neuen
Targets, biologisch-aktiven Teilstrukturen eines Wirkstoffs (Pharmakophore), bioisostere Modifizie-
rungen von Arzneistoffmolekillen, stereoselektive Synthese, Festphasensynthese, Isolierung von
Naturstoffen, quantitative Ableitung von Struktur-Wirkungs-Beziehungen (QSAR) sowie der Einfluss
von physiko-chemischen Parametern und der galenischen Verarbeitung auf die Bioverfiigbarkeit von
Arzneistoffen werden eingehend erldutert. Daneben werden die verschiedenen Wechselwirkungen
eines Arzneistoffs mit bedeutsamen pharmazeutischen Targets, wie z.B. Rezeptoren und Enzymen
und die daraus resultierenden Effekte vermittelt. Wichtige Typen von Rezeptoren und Enzymen, ihre
Funktionsweise und Methoden zur Bestimmung der Rezeptoraffinitdt von Wirkstoffen werden anhand
von ausgewahlten Beispielen vorgestellt. Die in der Vorlesung erworbenen theoretischen Kenntnisse
werden in den begleitenden praktischen Ubungen fiir Fortgeschrittene durch die selbststandige Be-
arbeitung von Einzelprojekten vertieft und erweitert.
3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verfligen tber wichtige Kenntnisse, welche fiir die moderne Entwicklung von Wirk-
stoffen gerade fur die pharmazeutische Industrie relevant sind. Sie sind mit der systematischen Op-
timierung von Wirkstoffen im Hinblick auf ein verbessertes Wirkprofil vertraut und kénnen den Ein-
fluss von chemischen und technologischen Variationen auf die Wirksamkeit von Arzneistoffen und
Arzneimitteln einschatzen. Die Studierenden haben ein eingehendes Verstandnis von der Funktions-
weise verschiedener Rezeptoren und Enzyme von den molekularen Wechselwirkungen mit kleinen
Molekilen bis hin zu den pharmakodynamischen Effekten. Dartiber hinaus wissen sie, wie man die
Affinitdt von Arzneistoffen zu Rezeptoren und Enzymen quantitativ bestimmt und wie man Arznei-
stoffe auf ihre klinische Wirksamkeit testen kann.
4 | Status: [X] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul (bitte ankreuzen)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
- nein -
6 | Beschreibung von Wahimdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Alle Lehrveranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstaltungen. Allerdings haben die Studierenden
die Méglichkeit, unterschiedliche Schwerpunkte im Praktikum fiir Fortgeschrittene zu setzen.
7 | Leistungsuberprifung: [X] Modulabschlussprifung
[ T Modulbegleitende Teilprifungen (bitte ankreuzen)
8 | Art der Prufungsrelevanten Leistungen:
Das Modul wird durch einen Vortrag tber die durchgefihrten Projekte (Dauer ca. 20-30 min) abge-
schlossen.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 | Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
10 %
11 | Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Bernhard Wiinsch FB 12 — Chemie und Pharmazie
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Ausgefertigt aufgrund der Beschliisse des Fachbereichsrats des Fachbereichs Chemie und
Pharmazie der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt vom 29.04.2009 und vom 27.05.2009.

Miinster, den 12. August 2009 Die Rektorin
In Vertretung

./'}\34'4‘*“\5, ]I\“}MQM

Dr. Marianne Ravenstein
Prorektorin fiir Lehre, Studienreform
und studentische Angelegenheiten

Die vorstehende Ordnung wird gemafs der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat
tiber die Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Be-
kanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember
1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Miinster, den 12. August 2009 Die Rektorin
In Vertretung

/'}\ﬁq'quxf, J Ot § lann,

Dr. Marianne Ravenstein
Prorektorin fiir Lehre, Studienreform
und studentische Angelegenheiten
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WESTFALISCHE
WILHELMS-UNIVERSITAT

eeeeeesessses———— MUNSTER

Zugangs- und Zulassungsordnung

fur den konsekutiven Masterstudiengang

Arzneimittelwissenschaften

an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster

vom 12. August 2009

wissen.leben
WWU Miinster
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Aufgrund der 88 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes uber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetzes -HG-) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom
31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfalische Wilhelms-Universitét folgende Ordnung erlassen:

§1 Anwendungsbereich

§2 Auswahlkommission

§3 Zulassungsvoraussetzungen

84  Termine, Fristen, Unterlagen

§5 Feststellung der besonderen Eignung
86  Auswahlverfahren

8§87 Abschluss des Verfahrens

§8 Versdumnis und Tauschung

§9 Inkrafttreten, Verdffentlichung

§1
Anwendungsbereich
Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Studium des Masterstudienganges

LJArzneimittelwissenschaften” an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster.

§2
Auswahlkommission
(1) For die Durchfihrung des Zulassungsverfahrens flir den Masterstudiengang
»Arzneimittelwissenschaften* wahlt der Fachbereichsrat des Fachbereiches Chemie und Pharmazie
eine Auswahlkommission. Mitglieder hierbei sollten sich aus denjenigen Lehrbereichen rekrutieren,

die substantiell zum regelmafigen Lehrangebot des Studienganges beitragen.

(2) Die Auswahlkommission besteht aus jeweils einer/einem Vorsitzenden, die/der der Lehreinheit
Pharmazie angehort, zwei weiteren Hochschullehrerinnen, von denen mindestens eine/einer der
Lehreinheit Pharmazie angehort, und zwei Mitgliedern aus der Gruppe der wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen, von denen mindestens eines der Lehreinheit Pharmazie angehdrt; als
Stellvertreter der/des Vorsitzenden kann einer der beiden anderen Hochschullehrer der
Auswahlkommission gewdahlt werden. Die/der Vorsitzende und deren/dessen Stellvertreter werden
aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen bestellt. Fur alle Mitglieder mit Ausnahme der/des
Vorsitzenden und ihres/seines Stellvertreters wird ein/e Stellvertreterin gewahlt. Die Amtszeit der

Mitglieder betragt zwei Jahre. Eine Wiederwahl ist zulassig.
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(3) Die Auswahlkommission ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei Mitglieder aus der Gruppe
der Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer darunter die/der Vorsitzende oder ihr/sein Stellvertreter
und ein weiteres Mitglied anwesend sind. Sie beschliet mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden oder bei ihrer/seiner Abwesenheit

die Stimme seiner/seines Stellvertreterin/Stellvertreters.

(4) Die Sitzungen der Auswahlkommission sind nichtoffentlich. Die Mitglieder der

Auswahlkommission unterliegen der Amtsverschwiegenheit.

§3
Zugangsvoraussetzungen
(1) Voraussetzung fir den Zugang zu dem in 8§ 1 genannten Masterstudiengang
LJArzneimittelwissenschaften“ ist ein erfolgreich abgeschlossenes naturwissenschaftliches oder
medizinisches Hochschulstudium mit mindestens dreijahriger Regelstudienzeit (entsprechend 180
Leistungspunkten, z.B. B.Sc, 0.4.) oder ein erfolgreich abgeschlossener naturwissenschaftlicher
oder medizinischer Staatsexamensstudiengang oder ein erfolgreich  abgeschlossener

naturwissenschaftlicher Diplomstudiengang und der Nachweis der besonderen Eignung gemalf § 5.

(2) Fur Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer
deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, ist weitere Zugangsvoraussetzung der Nachweis
von fir die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ausreichenden Kenntnisse der deutschen
Sprache nach MaRRgabe der fiur den Studiengang geltenden Studien- und Priifungsordnung. Der
Nachweis deutscher Sprachkenntnisse wird gemal den Bestimmungen der DSH-Prifungsordnung
der Westfalischen Wilhelms-Universitat erbracht. Der Nachweis gemal Satz 2 bzw. Satz 3 ist nicht

erforderlich fir Bewerberinnen/Bewerber, deren Muttersprache Deutsch ist.

(3) Abschlisse an Hochschulen au3erhalb der Europdischen Union kdénnen auf Antrag durch die
Auswahlkommission anerkannt werden. Bei Zweifeln Uber die Gleichwertigkeit von Abschlissen
aulBerhalb des Geltungsbereiches des Grundgesetzes wird ein Gutachten des Sekretariats der
standigen Konferenz der Kultusminister der Bundesrepublik Deutschland Uber die Gleichwertigkeit

der Abschlisse eingeholt.

8§84
Termine, Fristen und Unterlagen
(1) Das Zzulassungs- und Auswahlverfahren findet jeweils vor Beginn der Vorlesungszeit des
Wintersemesters statt. Der Antrag auf Zulassung fir das Wintersemester muss bis zum 15.07. eines
Jahres beim Studierendensekretariat der Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster erfolgt sein.

Die/der Studienbewerber/in muss folgende Bewerbungsunterlagen einreichen:
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1. Nachweis der Allgemeinen oder einer einschlagig fachgebundenen Hochschulzugangs-
Berechtigung.

2. Nachweise Uber die Voraussetzungen gemalR § 3 Abs. 1; liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung
noch kein Abschlusszeugnis gemal3 8 3 Abs. 1 vor, so muss fur Bachelor Studiengénge ein
vorlaufiges Zeugnis eingereicht werden, in das mindestens die Noten der ersten fiinf Semester
(entsprechend 150 Leistungspunkten (150 ECTS-Punkten)) eingehen, das finale Zeugnis gemali §
3 Abs. 1 ist im Falle der Zulassung bei der Einschreibung vorzulegen; fir Bewerber des
Studienganges Pharmazie (Staatsexamen) sind die Zeugnisse des Ersten und Zweiten Abschnittes
der Pharmazeutischen Prifung einzureichen, fiur Bewerber des Studienganges Medizin
(Staatsexamen) sind die Zeugnisse des Ersten und Zweiten Abschnittes des &arztlichen Priifung
einzureichen, fir Bewerber mit Abschluss des Studienganges Lebensmittelchemie (Staatsexamen)
ist das Zeugnis der Zwischenprifung Lebensmittelchemie und der ersten Staatsprifung
Lebensmittelchemie einzureichen.

3. Nachweise Uber ausreichende Sprachkenntnisse gemaf § 3 Abs. 2.

4. Tabellarischer Lebenslauf.

5. Nachweis Uber erbrachte Studien- und Priifungsleistungen (z.B.Transcript of records).

6. Das ausgeflllte Bewerbungsformular und ggf. weitere Unterlagen, in denen die Eignung und
Motivation flr das angestrebte Studium dargelegt werden (z.B. Arbeitszeugnisse, Gutachten oder

ahnliche Nachweise Uber relevante Zusatzqualifikationen).

(2) Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die/der Studienbewerber/in die Unterlagen gemaR Abs. 1

nicht vollstdndig oder nicht rechtzeitig einreicht.

§5
Feststellung der besonderen Eignung
(1) Das Studium des in 8§ 1 genannten Studienganges setzt eine besondere Eignung fur
forschungsorientierte pharmazeutische Tatigkeiten voraus. Die Auswahlkommission stellt zundchst
anhand der mit dem Antrag einzureichenden Unterlagen und Zeugnisse fest, ob die Bewerberin/der

Bewerber tber die fir das Studium erforderliche besondere Eignung verfiigt.

(2) Der Nachweis der besonderen Eignung ist erbracht, wenn in einem Hochschulstudium mit
mindestens dreijahriger Regelstudienzeit (entsprechend 180 Leistungspunkten, z.B. B.Sc., Diplom,
0.4.) oder in einem Hochschulstudium mit Abschluss Staatexamen, oder in einem
Hochschulstudium mit Abschluss Diplomprifung nach MaflRgabe der jeweiligen Prifungsordnung
eine Abschlussnote von mindestens 2,60 oder eine aquivalente Qualifikation erzielt wurde. Im Falle
des 8 4 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 ist es ausreichend, wenn das vorlaufige Zeugnis des
Bachelostudienganges eine entsprechende Note ausweist. Die besondere Eignung kann auch durch

den Nachweis erbracht werden, dass die Bewerberin/der Bewerber zu den Besten 25% ihres/seines
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Jahrganges/Semesters gehoren. Dariiber hinaus kann die besondere Eignung auch durch andere
einschlagige pharmazeutische Leistungen nachgewiesen werden, z.B. Nachweise lUber einschléagige
Berufserfahrungen, andere Erfahrungen und Kenntnisse oder Praktika in relevanten Einrichtungen.

Die erforderlichen Feststellungen trifft die Auswahlkommission.

(3) Uber die Priifung und die Beratung der Auswahlkommission wird eine Niederschrift angefertigt.

§6
Auswahlverfahren

(1) Ubersteigt die Zahl der Bewerber/innen fir den Studiengang im Sinne von § 1, die nach § 3 Abs.
1 und 2 und 8 5 Abs. 1 die Zulassungskriterien erfilllen, die Zahl der fur den Studiengang zur
Verfligung stehenden Studienplatze, so wird eine Auswahl nach folgenden Kriterien getroffen:

1. Note des ersten berufsqualifizierenden Abschlusses.

2. Weitere fur das Studium des Studiengangs ,Arzneimittelwissenschaften” einschlagige
Qualifikationen, zum Beispiel belegte pharmazeutische Qualifikationen, Erfahrungen, Kenntnisse,
Tatigkeiten, zusatzliche forschungsrelevante Praktika, bevorzugt im pharmazeutischen Bereich, eine
besondere Motivation fir das angestrebte Studium, pharmazeutische Berufserfahrung, oder
sonstige pharmazeutische Zusatzqualifikationen. Ergibt sich ein Klarungsbedarf in Bezug auf
mdogliche Qualifikationsmerkmale, gibt die Auswahlkommission der Bewerberin/dem Bewerber

Gelegenheit zur Erlauterung in einem personlichen Gesprach.

(2) Die gemall Abs. 1 Nr. 1 gegebenenfalls korrigierte Gesamtnote der akademischen

Abschlussprufung wird in einen Punktwert von 40 bis 0 umgerechnet.

(3) Fur ggf. bestehende zusatzliche Qualifikationen im Sinne von Abs. 1 Nr. 2 und ggf. weitere
qualifizierende Kriterien vergibt die Auswahlkommission jeweils 40 bis 0 Punkte. Die Gewichtung

dieser Kriterien fir eine Rangliste wird durch die Auswahlkommission festgelegt.

(4) Die Punktzahlen gemafl? den Absatzen 2 und 3 werden addiert. Aufgrund der erreichten

Punktzahl wird eine Rangliste erstellt.

(5) Bei Punktgleichheit entscheidet das Los Uber die Platzierung auf der Rangliste.

87
Abschluss des Verfahrens
(1) Wird bei der/dem Studienbewerber/in die besondere Eignung festgestellt und ihr/ihm aufgrund
ihrer/seiner Platzierung auf der Rangliste ein Studienplatz zuerkannt, so erhélt sie/er unverziiglich

nach Beendigung des Verfahrens einen schriftlichen Bescheid, der sowohl die Feststellung der
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besonderen Eignung fur den betreffenden Studiengang wie auch die Zuweisung des Studienplatzes
ausspricht. Diesen Bescheid erstellt die Rektorin/der Rektor. Im Falle des § 4 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2
erhalt die/der Bewerber/in einen entsprechenden Bescheid, der die Zulassung unter dem Vorbehalt

ausspricht, dass das Zeugnis gemal § 3 Abs. 1 zum Zeitpunkt der Einschreibung vorgelegt wird.

(2) Im Bescheid gemadlR Absatz 1 Satz 1 setzt die Rektorin/der Rektor der Bewerberin/dem
Bewerber eine Frist fur die Abgabe der Erklarung, ob die Bewerberin/der Bewerber den Studienplatz
annimmt. Lehnt die Bewerberin/der Bewerber den angebotenen Studienplatz ab, wird dieser der auf
der Rangliste nachstplatzierten Bewerberin/dem auf der Rangliste nachstplatzierten Bewerber
zugewiesen. Versdumt die Bewerberin/der Bewerber, innerhalb der Frist die Erklarung gemaf Satz
1 abzugeben, gilt dies als Ablehnung.

(3) Wird ein/e Studienbewerber/in nicht zum Studium zugelassen, so erteilt die Rektorin/der Rektor
hierliber einen schriftlichen Bescheid. Dieser gibt auch dariiber Auskunft, ob die besondere Eignung
fur das angestrebte Studium festgestellt wurde. Der Bescheid ist zu begrinden und mit einer

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(4) Eine Einschreibung an der Westféalischen Wilhelms-Universitat Mlnster kann nur erfolgen, wenn
der Bescheid gemall Abs. 1 dem Studierendensekretariat gemeinsam mit dem Antrag auf
Einschreibung fristgemaR vorgelegt wird. Im Ubrigen findet die Einschreibungsordnung der

Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster in der jeweils geltenden Fassung Anwendung.

§8
Versaumnis und Tauschung
(1) Hat ein/e Studienbewerber/in in einem Verfahren zur Feststellung der besonderen Eignung nach
8 5 und § 6 getauscht, oder falsche oder gefalschte Unterlagen nach § 3 und 4 eingereicht und wird
diese Tatsache erst nach der Zulassung nach 8§ 7 bekannt, widerruft die Auswahlkommission die
Feststellung der besonderen Eignung und informiert hierliber das Studierendensekretariat. Ein

Widerruf ist nur innerhalb von zwei Jahren nach Aushandigung der Bestatigung maéglich.

(2) Belastende Entscheidungen sind der/dem Studienbewerber/in unverziglich schriftlich mitzuteilen
und zu begrinden. Vor der Entscheidung ist der/dem Studienbewerber/in Gelegenheit zu geben,

gehdort zu werden.
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Inkrafttreten, Verdffentlichung

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Vero6ffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der

Westfalischen Wilhelms-Universitat Manster in Kraft. Sie qilt erstmals fir die Zulassung zum

Wintersemester 2008/2009.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Chemie und

Pharmazie der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 29.04.2009.

Minster, den 12. August 2009

Die Rektorin
In Vertretung

/}\ﬁa'éﬂv\i’, ,kﬁmum
Dr. Marianne Ravenstein

Prorektorin fiir Lehre, Studienreform
und studentische Angelegenheiten

Die vorstehende Ordnung wird gemal der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat Uber die

Verkiindung von Ordnungen, die Vergffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geandert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4),

hiermit verkiindet.

Minster, den 12. August 2009

Die Rektorin
In Vertretung

/'}\ﬁq'quxf, J Ot § lann,

Dr. Marianne Ravenstein
Prorektorin fiir Lehre, Studienreform
und studentische Angelegenheiten
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Zugangs- und Zulassungsordnung
fur den Masterstudiengang Landschaftsokologie
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster
vom 12. August 2009

Aufgrund der 88 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Hochschulgesetzes (HG) in der Fassung des Hochschulfrei-
heitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westféalische Wilhelms-Universitat folgende

Ordnung erlassen:

Inhaltsiibersicht

81
§2
83
§4
85
86
87
§8
§9

Anwendungsbereich
Auswahlkommission
Zugangsvoraussetzungen

Termine, Fristen und Unterlagen
Feststellung der besonderen Eignung
Auswahlverfahren

Abschluss des Verfahrens
Versaumnis und Tauschung

Inkrafttreten, Veroffentlichung

§1
Anwendungsbereich

Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Landschaftsokologie am

Fachbereich Geowissenschaften an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster.

(1)

(2)

82
Auswahlkommission

Fur die Durchfiihrung des Zulassungsverfahrens zum Masterstudiengang Landschaftsékologie
wahlt der Fachbereichsrat des Fachbereichs Geowissenschaften eine Auswahlkommission aus

hauptamtlichen Mitgliedern des Fachbereichs.

Die Auswahlkommission besteht aus jeweils einer/einem Vorsitzenden, deren/dessen Stellvertre-
tung, einem weiteren Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrer, einem Mitglied der wissen-

schaftlichen Mitarbeiter/innen und einem Mitglied aus der Gruppe der Studierenden. Die/der



(3)

(4)

2444

Vorsitzende und deren/dessen Stellvertretung werden aus der Gruppe der Hochschullehrer/inne/n
bestellt. Fir alle Mitglieder der Auswahlkommission mit Ausnahme der/des Vorsitzenden und
ihrer/seiner Stellvertretung wird eine Stellvertreterin/ein Stellvertreter bestellt. Die Amtszeit der

Mitglieder der Auswahlkommission betrdgt ein Jahr. Eine Wiederwahl ist zul&ssig.

Die Auswahlkommission ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei Mitglieder aus der Gruppe
der Hochschullehrer/innen sowie ein Mitglied aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbei-
ter/innen oder der Gruppe der Studierenden anwesend sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet
die Stimme der/des Vorsitzenden oder bei ihrer/seiner Abwesenheit die Stimme der Stellvertrete-
rin/des Stellvertreters.

Die Sitzungen der Auswahlkommission sind nichtoffentlich. Die Mitglieder der Auswahlkom-

mission unterliegen der Amtsverschwiegenheit.

§3
Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fur den Zugang zum Masterstudiengang Landschaftsokologie ist neben den all-

gemeinen Voraussetzungen fur die Einschreibung die Absolvierung eines fachlich einschlagigen
Studiums mit einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern (entsprechend 180 ECTS-
Kreditpunkte), das mit einem Bachelor oder einem anderen berufsqualifizierenden Abschluss
(Diplom, Staatsexamen etc.) erfolgreich beendet worden ist, sowie der Nachweis der besonderen
Eignung gem. § 5. Fachlich einschl&gig im Sinne von Satz 1 ist ein Studium im Studiengang
Landschaftsokologie oder Geotkologie an einer deutschen oder auslandischen Hochschule. Ab-
schliisse an anderen landschaftsbezogenen umweltwissenschaftlichen Studiengéngen auf natur-
wissenschaftlicher Grundlage (z.B. Biologie, Agrarokologie, Forstwissenschaften, Landschafts-
pflege) sind dann fachlich einschlégig i. S. von Satz 1, wenn in ihrem Rahmen mindestens 120
Leistungspunkte erworben wurden, die als gleichwertig zu den Leistungspunkten des Studien-
gangs Bachelor in Landschaftsokologie an der Westfalischen Wilhelms-Universitat anerkannt
werden. Die entsprechende Feststellung trifft die Auswahlkommission. Bei Zweifeln Gber die
Gleichwertigkeit von Abschlissen auBerhalb des Geltungsbereiches des Grundgesetzes wird ein
Gutachten des Sekretariats der stdndigen Konferenz der Kultusminister der Bundesrepublik
Deutschland uber die Gleichwertigkeit der Abschliisse eingeholt.

(2) Fur Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer deutsch-

sprachigen Einrichtung erworben haben, ist weitere Zugangsvoraussetzung der Nachweis von fiir

die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ausreichenden Kenntnissen der deutschen
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Sprache. Der Nachweis wird gemaR den Bestimmungen der DSH-Priifungsordnung der Westfa-
lischen Wilhelms-Universitat erbracht. Der Nachweis ist nicht erforderlich fir Bewerberin-

nen/Bewerber, deren Muttersprache Deutsch ist.

§4
Termine, Fristen und Unterlagen

Das Zulassungs- und Auswahlverfahren findet jeweils vor Beginn der Vorlesungszeit des Win-
tersemesters statt. Der Antrag auf Zulassung ist beim Studierendensekretariat der Westfélischen
Wilhelms-Universitat zu stellen. Die Frist zur Stellung des Antrags richtet sich nach der Verord-
nung uber die Vergabe von Studienplatzen in Nordrhein-Westfalen (VergabeVO NRW) und der
Satzung zur Regelung zulassungsrechtlicher Fragen in der Westfalischen Wilhelms-Universitat.
Die Bewerberin/der Bewerber muss folgende Bewerbungsunterlagen einreichen:

1. Nachweis der Allgemeinen oder einer einschldgig fachgebundenen Hochschul-
zugangsberechtigung.

2. Nachweise ber das Vorliegen eines fachlich einschlagigen qualifizierenden Abschlusses
gem. 8 3 Abs. 1. Liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeugnis gem. 8 3
Abs. 1 vor, so muss ein vorlaufiges Zeugnis eingereicht werden, in das mindestens die Noten
der ersten vier Semester (entsprechend 120 ECTS-Kreditpunkten) eingegangen sind. Das

Abschlusszeugnis gem. § 3 Abs. 1 ist im Falle der Zulassung bei der Einschreibung vorzule-

gen.

3. Nachweise Uber ausreichende Sprachkenntnisse gemald § 3 Abs. 2.

4. Lebenslauf in geordneter tabellarischer Form

5. Nachweis Uber erbrachte Studien- und Prifungsleistungen (z.B. Transcript of Records)

6. aussagekraftiges Motivationsschreiben zur Bewerbung

7. ggf. weitere Unterlagen, in denen die Eignung und Motive fur das angestrebte Studium dar-
gelegt werden (z.B. Arbeitszeugnisse, Nachweise Uber Praktika oder andere relevante Zu-
satzqualifikationen)

Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die Bewerberin/der Bewerber die Unterlagen geman

Abs. 1 nicht vollstandig oder nicht rechtzeitig einreicht.

)

85
Feststellung der besonderen Eignung

Das Studium des Masterstudiengangs Landschaftsokologie setzt die besondere Eignung und Mo-
tivation fur forschungsorientierte Arbeit voraus. Die Auswahlkommission stellt zunédchst anhand
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der mit dem Antrag einzureichenden Unterlagen und Zeugnisse fest, ob die Bewerberin/der Be-
werber (ber die fur den Masterstudiengang Landschaftsdkologie erforderliche besondere Eig-

nung verfigt.

Der Nachweis der besonderen Eignung ist erbracht, wenn in dem Abschluss gem. 8 3 Abs. 1 eine
Note von mindestens ,,gut” (2,3)oder eine &quivalente Qualifikation erzielt wurde. Liegt zum
Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeugnis vor, ist es ausreichend, wenn das vorlau-
fige Zeugnis (8 4 Abs. 1 S. 3 Nr. 2) eine entsprechende Note ausweist. Die besondere Eignung
kann auch durch den Nachweis erbracht werden, dass die Bewerberin/der Bewerber zu den bes-
ten 40 % ihres/seines Jahrgangs gehort. Daruber hinaus kann die besondere Eignung auch durch
andere einschlagige Leistungen, z.B. einschlagige Berufserfahrungen oder Praktika in relevanten
Einrichtungen, oder eine besondere Motivation fur den Masterstudiengang Landschaftsékologie

nachgewiesen werden. Die erforderlichen Feststellungen trifft die Auswahlkommission.

Uber die Priifung und Beratung der Auswahlkommission wird eine Niederschrift angefertigt.

86
Auswahlverfahren

Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber fir den Masterstudiengang Landschafts-
Okologie, die nach § 3 Abs. 1 und 2 und 8 5 Abs. 1 die Zulassungskriterien erfullen, die Zahl der
fiir den Studiengang zur Verfugung stehenden Studienplétze, so wird eine Auswahl nach folgen-

den Kriterien getroffen:

1.  dieim Zeugnis gem. § 4 Abs. 1 S. 3 Nr. 2 ausgewiesene Note. Sofern im Studium gem. § 3
Abs. 1 erbrachte Studien- und Prifungsleistungen nicht den Leistungen entsprechen, die
Studierende im Bachelorstudiengang Landschaftsokologie an der Westféalischen Wilhelms-
Universitat erbringen muissen, kann die Auswahlkommission eine Gewichtung der Ab-
schlussnote vornehmen.

2. weitere fur den Masterstudiengang Landschaftsokologie an der Westfélischen Wilhelms-
Universitat einschlagige Qualifikationen, insbesondere berufs- oder forschungsrelevante
Praktika, einschlagige Berufserfahrungen, eine besondere Motivation fiir das angestrebte
Studium oder sonstige Zusatzqualifikationen. Ergibt sich ein Klarungsbedarf in Bezug auf
mogliche Qualifikationsmerkmale, gibt die Auswahlkommission der Bewerberin/dem Be-
werber Gelegenheit zur Erlauterung in einem personlichen Gesprach. Die Auswahlkom-
mission kann daruber hinaus beschlielen, jedem Bewerber die Gelegenheit zu einem per-

sonlichen Gespréach zu geben.
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Die gemé&l Abs. 1 Nr. 1 gegebenenfalls korrigierte Note des Zeugnisses gem. § 4 Abs. 1 S. 3 Nr.
2 wird auf der Basis der vorliegenden Bewerbungen in einen Punktwert von 40 bis 0 umgerech-

net.

Fir gegebenenfalls bestehende zusétzliche Qualifikationen im Sinne von 8 6 Abs. 1 Nr. 2 vergibt
die Auswahlkommission 20 bis 0 Punkte. Die Gewichtung dieser Kriterien fur eine Rangliste

wird durch die Auswahlkommission festgelegt.

Die Punktzahlen gemaR den Absédtzen 2 und 3 werden addiert. Aufgrund der so ermittelten
Punktzahlen wird eine Rangliste erstellt. Bei Punktgleichheit entscheidet das Los uber die Plat-
zierung auf der Rangliste.

87
Abschluss des Verfahrens

Wird bei der Bewerberin/dem Bewerber die besondere Eignung festgestellt und ihr/ihm aufgrund
ihrer/seiner Platzierung auf der Rangliste ein Studienplatz zuerkennt, so erhalt sie/er unverziig-
lich nach Beendigung des Verfahrens einen schriftlichen Bescheid, der sowohl die Feststellung
der besonderen Eignung fir den Masterstudiengang Landschaftsokologie an der Westfalischen
Wilhelms-Universitat wie auch die Zuweisung des Studienplatzes ausspricht. Den Bescheid er-
stellt die Rektorin/der Rektor. Im Falle des § 4 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 erhdlt die Bewerberin/der
Bewerber einen Bescheid, der die Zulassung unter dem Vorbehalt ausspricht, dass das Zeugnis

geméR § 3 Abs. 1 zum Zeitpunkt der Einschreibung vorgelegt wird.

Im Bescheid gemal? Abs. 1 S. 1 setzt die Rektorin/der Rektor der Bewerberin/dem Bewerber eine
Frist fur die Abgabe der Erklarung, ob die Bewerberin/der Bewerber den Studienplatz annimmt.
Lehnt die Bewerberin/der Bewerber den angebotenen Studienplatz ab, wird dieser der/dem auf
der Rangliste Néchstplatzierten zugewiesen. Versdumt die Bewerberin/der Bewerber innerhalb

der Annahmefrist die Erkldrung gemal} S. 1 abzugeben, gilt dies als Ablehnung.

Wird eine Studienbewerberin/ein Studienbewerber nicht zum Studium zugelassen, so erteilt die
Rektorin/der Rektor hiertiber einen schriftlichen Bescheid. Dieser gibt auch dariiber Auskunft,
ob die besondere Eignung flr das angestrebte Studium festgestellt wurde. Der Bescheid ist zu

begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

Eine Einschreibung an der Westfalischen Wilhelms-Universitdt Minster kann nur erfolgen,
wenn der Bescheid gemall Abs. 1 dem Studierendensekretariat gemeinsam mit dem Antrag auf
Einschreibung fristgemaR vorgelegt wird. Im Ubrigen findet die Einschreibeordnung der Westfa-

lischen Wilhelms-Universitat MUnster in der jeweils geltenden Fassung Anwendung.
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88
Versaumnis und Tauschung

1) Hat eine Bewerberin/ein Bewerber in einem Verfahren zur Feststellung der besonderen Eignung
nach 8 5 und § 6 getauscht oder falsche oder geféalschte Unterlagen nach 8 3 und § 4 eingereicht
und wird diese Tatsache erst nach der Zulassung nach § 7 bekannt, widerruft die Auswahlkom-
mission die Feststellung der besonderen Eignung und informiert hieriiber das Studierendensekre-
tariat. Ein Widerruf ist nur innerhalb von zwei Jahren nach Aushandigung der Bestatigung mog-
lich.

(2) Belastende Entscheidungen sind der Bewerberin/dem Bewerber unverzuglich schriftlich mitzu-
teilen und zu begriinden. Vor der Entscheidung ist der Bewerberin/dem Bewerber Gelegenheit zu

geben, gehort zu werden.

§9
Inkrafttreten, Verdffentlichung

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfélischen Wilhelms-Universitat in Kraft. Sie gilt erstmals fir die Zulassung zum Wintersemester
2009/2010.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Geowissenschaften vom
18.04.2007 und des in Wahrnehmung seiner Eilkompetenz gefassten Beschlusses des Dekans des Fach-

bereichs Geowissenschaften vom 17.02.2009.

Minster, den 12. August 2009 Die Rektorin

In Vertretung
Nowtawt (g bus

Dr. Marianne Ravenstein
Prorektorin fiir Lehre, Studienreform und

studentische Angelegenheiten
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Die vorstehende Ordnung wird gemaR der Ordnung der Westféalischen Wilhelms-Universitét tber die
Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hier-

mit verkiindet.

Minster, den 12. August 2009 Die Rektorin
In Vertretung

( )
J-‘)\U«\'QA»\E, ]Lﬁmuv\%

Dr. Marianne Ravenstein
Prorektorin fur Lehre, Studienreform und

studentische Angelegenheiten
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Erste Ordnung
zur Anderung der Master-Priifungsordnung fiir den Studiengang Physik
der Westfalischen Wilhelms-Universitat Munster vom 02. Januar 2008
vom 12. August 2009

Aufgrund der 88 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen  (Hochschulgesetz - HG -) in der Fassung des
Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfalische
Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Artikel |

Die Master-Prifungsordnung wird wie folgt gedndert:

1. In 8 4 wird folgender Absatz 2 a) eingefugt:

Studierende, die bereits im Rahmen des Bachelorstudiengangs Physik an der
Westfalischen Wilhelms-Universitat gem. 8§ 13 Abs. 4 der Bachelor-Prifungsordnung in
einem der dort genannten Module der Master-Prifungsordnung endgultig gescheitert sind,
kdnnen nicht in den Masterstudiengang Physik eingeschrieben werden.

2. 8 4 Abs. 4 Satz 2 erhalt folgende neue Fassung:

Der Antrag auf Prifung der Zugangsvoraussetzungen ist beim Studierendensekretariat der
Westfalischen Wilhelms-Universitéat zu stellen; die Frist zur Stellung des Antrags richtet
sich nach der Verordnung Uber die Vergabe von Studienplatzen in Nordrhein-Westfalen
(VergabeVO NRW) und der Satzung zur Regelung zulassungsrechtlicher Fragen in der
Westfalischen Wilhelms-Universitat.
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Artikel 1l

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach der Veroffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Westfalischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kratft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Physik
der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 29. April 2009.

Minster, den 12. August 2009 Die Rektorin
In Vertretung

Dr. Marianne Ravenstein

Prorektorin fir Lehre, Studienreform
und studentische Angelegenheiten

Die vorstehende Ordnung wird gemal der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-
Universitat Uber die Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschlissen
sowie die Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geéndert
am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkindet.

Minster, den 12. August 2009 Die Rektorin
In Vertretung

./}\"—‘\4'4‘*“\& ]I\“}MQM

Dr. Marianne Ravenstein

Prorektorin fur Lehre, Studienreform
und studentische Angelegenheiten



	Inhalt33
	AMTLICHE
	BEKANNTMACHUNGEN
	Inhalt


	Gesamt33_ohneDB
	Beitrag1
	§ 3 Mastergrad
	§ 10 Strukturierung des Studiums und der Prüfung

	Ziel des Studiums und Zweck der Prüfung
	Mastergrad
	Strukturierung des Studiums und der Prüfung

	Nachteilsausgleich für Behinderte und chronisch Kranke
	Einsicht in die Studienakten
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Pflicht
	Wahlpflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Pflicht
	Wahl-pflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht
	Lehrveranstaltung
	Typ + Status
	LP
	Präsenz
	Selbststudium

	Pflicht
	Wahlpflicht

	Beitrag2
	Beitrag3
	Beitrag4
	Artikel I





